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die neue Miniſterliſte. 


Miniſterpräſident Bartel beim Staatspräfidenten. — Weilgehendes 
Eulgegenlommen gegenüber der Oppoſition. — Pilſudſtis Ideologie. 
die neuen Männer. — Einzelheiten. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Z Wariman, 30. Dezember 1929. 


Am Sonnabend iſt Herr Bartel mit der Bil⸗ 
dung des Kabinetts fertig geworden und hat am 

leichen Nachmittag mit dem Marſchall Pi!⸗ 

udjfi im Generalinſpektorat des Heeres kon⸗ 
feriert. Dann iſt er nach Spala gereiſt, wo 
er dem Staatspräſidenten die Miniſterliſte 
unterbreitete. Uebrigens wird der Präſi⸗ 
dent im 1 des heutigen Tages nach War- 
EU ehren. * 

Die Miniſterliſte ſtellt ein ziemlich weit⸗ 
gehendes, wenn auch -y vollſtändiges En t- 
gegenkommen gegenüber den ppoſi⸗ 
tionsparteien dar. Schon die Tatſache, daß 
der frühere Miniſterpräſident Switalſki nicht 
mehr auf der Kabinettsliſte figuriert, iſt ein weit⸗ 
pen: Zugeſtändnis. Herr switalſki hatte fih 
bekanntlich mit feiner berühmt gewordenen Rede 
im Konzertſaal der Philharmonie, in der er den 
Staatsſtreich an die Wand malte, als einer der 
draufgängeriſchſten Anhänger der jogen. Oberſten⸗ 
Partei gekennzeichnet. Herr Bartel hat — frei⸗ 
lich den Anſchein gegeben, als ob er von den e 
tigen Reibungen, die unter Ausſchluß der Def: 
fentlichkeit innerhalb des Regierungsblocks zwi- 
ſchen den N peen und der Oberſten⸗Gruppe 
bor ſich gehen, erhaupt leine Kennis 
mis habe. Er jagt, was nottue, fei eine reale 
Arbeit auf der Grundlage der deologie 
fen Schon als Herr Bartel 25 
ſeinen Abſchied nehmen mußte, hat er ſſich als 
treuer oldat ilſudſkis bezeichnet. 
Man dürfte alſo annehmen, daß er weiß, was 
den Kern dieſer Ideologie Pilſudſtis bildet. 
Dem Publikum ift fie nicht bekannt; denn Pil- 
ſudſki hat zwar den Sejm und die Abgeordneten 
des öfteren abgekanzelt, aber er hat niemals ge⸗ 
nau dargelegt, was denn eigentlich ſeine Ziele 
find. Selbſt hinſichtlich der jo ſtürmiſch verlang- 
ten Verfaſſungsreform hat Pilſudſki 
niemals Einzelheiten darüber bekannt⸗ 
gegeben, wie er ſich die neue Verfaſſung 
vorstellt, 

Außerdem bedeutet der Rücktritt des Innen⸗ 
miniſters Skladkowſki eine weitgehende 
Ronzellion. Er ift zwar ein energiſcher 
Herr geweſen, der ſich durch ſeine berühmt ge⸗ 
wordenen unerwarteten perſönlichen Beſuche bei 
den Wojewoden und Starojten für Ordnung und 
vor allen Dingen für Sauberkeit einfetzte, Ds er 
gilt doch auch als ein Mann, der verantwortlich 
ift für die wilden Beſchlagnahmen von 

eitungen und die oft genug recht gewalt⸗ 
fue Unterdrückung mißliebiger Verſammlungen. 
Skladkowſki ſoll zum Verwaltungschef der 
Armee berufen werden und dürfte in dieſer 
Eigenſchaft Gelegenheit haben, anläßlich der Bud⸗ 
getberatungen vor dem Sejm zu erſchei⸗ 
nen. An die Stelle Skladkowſkis tritt ein ver- 
eee junger Miniſter, der 1892 geborene 

ojewode von Wolhynien, Jozefſti. Er war 
nach dem Maiumſturz Kabinettschef im Miniſter⸗ 
ratspräſidium und ift von dieſem Posten aus zum 
Wojewoden berufen worden. Im Jahre 1920 galt 
er als aufrichtiger Anhänger der urſprünglichen 
Aulus de bezüglich einer Föderation mit 
einem ſelbſtändigen weißruſſiſchen Staate und 
einer, ſelbſtändigen Ukraine. Später hat man 
weniger von dieſen Plänen gehört, aber es 
eins daß Jözefiti auch heute noch ihr Anhänger 
u. 


edenfalls glaubt man annehmen zu dürfen, t 


daß der bisherigejharfe Kurs gegenüber 
den Weißruſſen und Ukrainern nunmehr 
einer milderen Richtung Platz machen 
werde, zumal der ſcharfe Kurs nur dazu geführt 
hat, daß die Unabhängigkeitsbewegung ſelbſt auch 
die gemäßigten Parteien der Ukrainer und Weiß⸗ 
ruſſen ergriff. ; 
1 iſt im Zuſammenhang mit dem 
Rücktritt Skladkowſkis, daß auch der Vizeminiſter 
eee ſeine Demiſſion nachſucht mit 
der Bitte, wieder im Heer aufgenommen zu 
werden. MES. 
Eine Konzeſſion an die Sozialiſten iſt der Rück⸗ 
tritt des Miniſters Moraczewſki. der gegen 
den Willen der Partei in das Kabinett eingetre⸗ 
ten war und deshalb von der Sozialiſtenpartei 
ausgeſchloſſen wurde. An ſeine Stelle tritt ein 
derger Paß der Ingenieur und Profeſſor am Qem- 
erger Polytechnikum, Matafiewicz Er hat 
ſich darch Flußhafenbauten innerhalb Polens 
einen Namen gemacht und eine ganze Reihe 
wiſſenſchaftlicher Arbeiten in deutſcher, ſranzöſt⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache herausgegeben. 


Als weiterer Fachminiſter darf der neue Juſtiz⸗ 
miniſter Dutkiewicz gelten. Er ift ein het- 
vorragender n Im Jahre 1917 hat er als 
Richter in . der Hauptſtadt Beßara⸗ 
biens, für die Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung geſorgt. Als Abgeordneter von Kiſzy⸗ 
niöw war er der einzige, der für die Lostren⸗ 
nung Beßarabiens von Rußland und 
für m an Rumänien eintrat. Da- 
ür erhielt er 50 Hektar Land als Eigentum zu: 
eſprochen. Im Jahre 1924 war er Unterjtaats- 
efretär im Innenminiſterium zur Zeit Grabſkis. 
Herr Car, der bisherige Juſtizminiſter, galt als 
der Schöpfer der ſo viel bekämpften Preſſeknebel⸗ 
lungsgeſetze, und ferner wurde er verantwortlich 
gemacht für das Geſetz, das die Unabhängigkeit 
der Richter einſchränkt. Sein Rücktritt iſt eben⸗ 
falls eine Konzeſſionserſcheinung. `) 

Nun ift ferner der brave, aber ziemlich harm⸗ 
Toje Landwirtſchaftsminiſter Nie zabytowſki 
urückgetreten, und an ſeine Stelle kommt der 
isherige Vizeminiſter Les ni ae] ti, aljo eben- 
falls ein Fachmann. Dagegen hat ſich Pilſudſki 
von dem Arbeitsminiſter Pryſtor nicht trennen 
können. Die Beibehaltung Pryſtors wirkt auf die 
Sozialiſten wie ein rotes Tuch auf den Stier, da 
Pryſtor die ſo e Krankenkaſſenverwal⸗ 
tungen auf etit und in die Verwaltungsräte 
recht unerfahrene junge Offiziere er at. 

Aber man darf wohl annehmen, daß Bartel den 
Ausgleich mit dem Sejm ſuchen wird. Während 
ſeiner letzten Miniſterpräſidentſchaft hatte er dem 
Sejm verſprochen, die Nachtragskredite zur 1 7 
tigung der Budgetüberſchreitungen der drei letz⸗ 
ten Jahre vorzulegen, und als ihm dies nicht 
möglich gemacht wurde, hat er ſeinen Abſchied 
genommen. Nun ſind die betreffenden Vorlagen 
von der Regierung eingebracht worden und 
am Sonnabend bei den Beratungen der Haus⸗ 
haltskommiſſion zur A ra ch e Sm Hier 
hat der Präſident der Oberſten Kontrollkammer, 
Wroöblewſki, eine recht verzwickte Rede ges 
halten, in der er aus formalen Gründen zu er⸗ 
klären ſuchte, weshalb die Kontrollkammer die 
Entlaſtung verweigerte. Er ſetzte ausein⸗ 
ander, daß die Verweigerung nur eine Ermah⸗ 
nung ſei und ſo lange beſtehe, als der Sejm eine 
Legaliſierung nicht vorgenommen habe. Selbſt⸗ 
verständlich Haben dieje Ausführungen recht ein- 
gehende Diskuſſignen in der Kommiſſion hervor⸗ 
gerufen, zumal ja auch noch die Budgetüberſchrei⸗ 


Das Reichskabinett iſt am Sonnabend um 
10 Ahr erneut zufammengetreten, um die 
die Haager K ah: betreffenden Be⸗ 
ratungen, die ſich am Freitag ſehr lange hinge⸗ 
zogen haben und erſt um 20 Kir unterbrochen 
wurden, fene In der Sitzung wurde en d⸗ 
gültig die Entſcheidung über die Zuſam⸗ 
menſetzung der deutſchen Abordnung gefällt. 

Nach einer amtlichen Mitteilung gehören der 


Delegation als Delegierte an: 
der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Cur- 


ius, 1 F 
der Miniſter für die beſetzten Gebiete Dr. 
Wirth, 


der Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer, b 


der Reichswirtſchaftsminiſter Robert Schmidt. 

Als Sach verge Anger nimmt an der 
Konferenz der deutſche Unterhändler in Paris, 
Dr. Meſchior teil. i 

Soweit die Beratungen über die inter⸗ 
nationale Bank es erforderlich erscheinen 
laſſen, wird auf Anforderung der Delegation 
auch Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
an der Haager Konferenz teilnehmen. Im übri⸗ 
gen wird auf Vorſchlag des eichsbank⸗ 
präſidenten das Mitglied des Reichsbank⸗ 
direftoriums, Geheimer Finanzrat Dr. Bode, 
der Delegation angehören. 

Von den übrigen Reichsreſſorts gehören der 
Delegation folgende Herren an: 


HR = 
von dem Auswärtigen Amt Staatsſekretär Dr. 
von Schubert, die Miniſterialdirektoren Dr 
Gaus und Dr. Ritter; 5 

vom Reichsſinanzminiſterium Gtaatsjetretär Dr) 
Schaeffer und Miniſterialdirektor Dorn: 


„Die Welt der Fan- 
Dienstag den 31. dezember 1020 


[gliedrige Prüfungskommiſſion eingeſetzt worden. 


— —— — —— .—e—u— — 


je Delegation für Hang. 


Dr. Schacht nicht Delegationsmitalied- 
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Grubſti-Witiſcha 
und —.—— i 


Kritiſche Randbemerkungen zur letzten 
Preſſepolemik Kwiatkowſti — Grabſti. 


Dr. F. S. Die letztens geführte Preſſe⸗ 
polemik zwiſchen dem geweſenen Miniſter⸗ 
präſidenten und Finanzminiſter Grabſki 
und dem Handelsminiſter K w ia tt o.w- 
îti hat recht intereſſante Dinge zutage 


tungen Gegenſtand des Staatsgerichtshofs bilden. 
Der Staatsgerichtshof hat bekanntlich in ſeinem 
Verfahren gegen den früheren Finanzminiſter 
Czechowicz die Vorlegung von Material aus 
dem Sejm verlangt, ſo daß die Sache ihren wei⸗ 
teren Fortgang nimmt und nicht nur die Kom⸗ 
miſſion, ſondern auch den Sejm ſelbſt weiter be⸗ 
ſchäftigen wird. Am Sonnabend iſt eine fünf⸗ 


Das Ernennungsdehret. 


Spata, 29. Dezember. (Pat.) Der Herr 
Staatspräſident hat heute um 3 Uhr nachmittags 
die Ernennungsdekrete der neuen Regierung 


unterzeichnet. gefördert, die einen Beitrag zu der nun⸗ 
An den Herrn Prof. Dr. Kazimierz Bartelj mehr ſchon einige Jahre zurückliegenden 


in Lemberg. 
Ich ernenne Sie zum Miniſterpräſidenten, zu⸗ 
gleich ernenne ich auf Ihren Antrag: 
den Wojewoden von Ihynien, Henryl J 0: 
zefſti, zum Innenminiſter, \ 
den Senator Auguſt Zalejti zum Außen⸗ 
miniſter, ; ; 
den Marſchall Polens, Józef Pilſudſti, zum 
Kriegsminiſter, } A 
Dr. Stawomir Czerwinſki zum Kultus- 
miniſter ; 
den Abg. Ing. Eugenjußß Kwiatkowſti 
zum Handelsminiſter, 
ng, Alfons pure zum Verkehrsminiſter, 
ſeſſor Makſymiljan Matakiewicz zum 
Arbeiten, 
ryſtor zum Arbeits: und Wohi- 
fahrtsminiſter, ÀX 
toj. Dr. Witold Staniewicz zum Agrar- 
rejormminijter, 
ng. Ignacy Boerner zum Poſtminiſter. 
Ferner übertrage ich: 
Die Leitung des Finanzminiſteriums dem 
außerordentlichen Geſandten und Vollmachts⸗ 
miniſter bei der Königl. ungariſchen Regierung, 
Ignaeg Matuſzewſki; des Juſtizminiſte⸗ 
riums dem Präſidenten des Appellationsgerichts 
in Warſchau, Feliks Dutkiewicz; des Qand: 
wirtſchaftsminiſteriums dem Unterjtaatsjelretär 
im Landwirtſchaftsminiſterium, Wiktor Le- 
sniewfki. 
Spala, 29. Dezember 1929. 
Der Staatspräſident 
( Isnacy Moscicti. 
Der Miniſterpräſident 
« (—) 8. Bartel. 


Die glückliche 13. 


Grabſti⸗Aera liefern. Im Mittel: 
punkt der Diskuſſion ſtand die Frage, wie 
weit politiſche Rückſichten den geweſe⸗ 
nen Finanzminiſter beſtimmt haben, Kre⸗ 
dite an Unternehmungen zu erteilen, die 
entweder von Haus zum Zuſammenbruch 
verurteilt waren oder nach der Lage der 
Dinge kaum kreditwürdig erſcheinen 
mußten. 3 

Auf die Vorwürfe Kwiatkowſtis mußte 
Grabſki ſelbſt zugeben, daß tatſächlich wäh⸗ 
rend ſeiner Miniſterperiode Kredite in 
Höhe von über 5 Mill. Zloty an einzelne 
von Kwiatkowſti namentlich angeführte 
Unternehmungen erteilt wurden. Aller: 
dings verſucht Grabſki den Beweis zu er: 
bringen, daß er ſich bei der Einräumung 
dieſer Kredite keines wegs von irgend 
welchen politiſchen oder perſönlichen Rück⸗ 
ſichten habe leiten laſſen, ſondern, daß das 
Hauptmotiv bei der Krediterteilung die 
Abſicht war, notleidenden Induſtrien und 
Banken während der ſchweren Stabili⸗ 
ſierungskriſe im Jahre 1924 zu Hilfe zu 
kommen, um fie vor dem Zusammenbruch 
zu bewahren. Auf die Behauptung Kwiat⸗ 
kowſkis, daß er ſeinerzeit als Direktor dei 
Chorzower Stickſtoffwerke vergeblich 
um eine Anleihe von einer Million Zloty 
ft irgend notwendige Inveſtitionen vor⸗ 
tellig geworden fei, während Grabjfi 
Kwiatkowſti an Korfanty gewieſen 
hätte, reagiert Grabſti in der Weiſe, daß 
er im kritiſchen Augenblick lediglich Fi⸗ 
nanzminiſter im Kabinett Witos ge: 
weſen ſei, zu einer Zeit, da die Staats⸗ 
kaſſen gänzlich leer waren und er da: 
her in feiner Verlegenheit ihn an Korfanty 
gewieſen hätte, der bekanntlich damals 
einen ziemlich maßgebenden Einfluß auf 
Witos ausgeübt habe. Im Endergebnis 
ſtellt Grabſti feit, daß zurzeit ſeiner Re: 
gierung keinerlei Korruption inner⸗ 
halb der Sejmparteien herrſchte und daß 
für ihn der allergeringſte Anlaß maß⸗ 
gebend war, die Korruption zu fördern, da 
ihm an der Behauptung ſeiner Macht⸗ 
ſtellung allzu wenig gelegen geweſen ſei, 
wofür er als Beweis anführt, daß er ohne 
Mißtrauensvotum freiwillig aus dem 


Die Vereidi⸗ 
Diens⸗ 


* 
mittags) wieder einmal zu ihrem Rechte gekom⸗ 
men. 


vom Miniſterium für die beſetzten Gebiete Mi- 
een aiar py 1 ch 5 
von der Reichskanzlei Staatsſekretär Dr. 
Pünder und Ne Preſſechef der ee 
Miniſterialdirettor Dr. Jehlin. - 
Amte geſchieden fei. 


O — 
Die deulſch-polniſchen Trotz dieſer Rechtfertigungsverſuche, die 
Berhandiun e formell das Recht auf feiner Seite er- 
i i g u. ſcheinen laſſen, bleibt für die breite 
Ko r Warſchau, 30. Dezember. Oeffentlichkeit, die keinen Einblick hinter 
Es ijt das Gerücht verbreitet, daß die deutſch⸗ die Kuliſſen hat, der Eindruck zurück, daß 
feder ee un daß deere Ne des Ca du, Sehon. Fat in aten 

> aß der Gejandte Rau⸗ de R 2 4 

ſcher nach Berlin abgereiſt jei. Dieſes Ge- Fälle 'achtriegspolens 8 5 
rücht it unbegründet. Herr Rauſcher bleibt |t wo es ſich um die Crte g ſoge⸗ 
in Warſchau, und die Handelsvertragsverhand⸗ nannter „Empfehlungskredite“, wie fie 
lun zen erleiden nur deshalb eine Unterbrechung, Grabſti zu nennen beliebt, handelte, waren 
weil V be piſche Delegation sführer. Miniſter die betreffenden Unternehmungen nichts 
ährend d Fele Der In Wien wohnt, fih anderes als Erpofituren einiger Gejm- 
wahrend der Feiertage nach Wien begeben hat, € 15 des Grabſti ledigli ý 
mn — — Familie zu beſuchen. Die Verhandlun⸗ | Parteien. enn es \ ji lediglich dar- 
n in den erſten Januartagen ihren um zu tun war, ſolide Unternehmungen 
„ eng nehmen. Es find jo ziemlich alle vor dem Zusammenbruch zu bewahren, jo 
kann ihm keineswegs der Vorwurf einer 
Begünſtigung dieſes oder jenes Finanz⸗ 


975 

Punkte gere elt. Schwierigkeite 

nach wie vor die Stane Er Tor. opp eea 

Polen zuer kannten Schweinekontin⸗ Den ; îtri 

gents. Polen fordert, daß der Teil des Kon- inſtitutes, dieſes oder jenes Induſtrie⸗ 

tingents, der von den konzeſſtonierten deutſchen zweiges erſpart bleiben, da er in vielen 
nicht aufgenommen werden kann, gir nachweisbaren Fällen Induſtrien nicht 

ie zu Hilfe geeilt ijt, die zweifellos eine tre- 
ditäre Unterſtützung von ſeiten des Staa- 


Fabriken 
auf den freien Markt findet. 
tes viel eher verdient hätten. Seine 


=. 


gang j 
Schwierigkeiten bezüglich dieſes Punktes ſind zwar 
nicht gering, es it aber zu hoffen, daß es auch 
darüber zu einer Verſtändigung kommt. 


> Poſener 


Tageblatt 


Rechtfertigung kann an dem Urteil nichts 
ändern, das im übrigen ſchon vor der 
Enunziation Kwiatkowſkis vorherrſchend 
war, daß ſowohl unter ſeiner Regierung 
als auch zur Zeit ſeiner Vorgänger bei der 
Krediterteilung durch die ſtaatlichen Ban⸗ 
ken ſehr häufig Motive maßgebend waren. 
die mit dem Geſchäftsintereſſe dieſer Inſti⸗ 
tute oder dem geſamtſtaatlichen Intereſſe 
nichts gemeinſam hatten. 


Hleiches gilt im übrigen auch für eine 
Reihe anderer Geſchäfte, auf die die Re⸗ 
gierung entſcheidenden Einfluß hatte, wie 
à B. für Regierungslieferungen. Die 
Fälle, wo lediglich die Barteizuge- 
hörigkeit für die Erteilung von 


Staatsaufträgen an dieſes oder jenes 


Anternehmen ausſchließlich maßgebend 
war, ſind Legion und wurden in der 
Preſſe zu oft angeführt, ohne 
daß ein Dementi erfolgte, als daß man an 


der Richtigkeit dieſer Behauptungen zwei⸗ 


feln könnte. Die Hervorziehung all dieſer 
Tatſachen, die nunmehr längſt zurückliegen, 
erſcheint aber heute — ſieht man von der 
politiſchen Tendenz der Kwiatkowſki⸗Rede 
ab, die natürlich die Leiſtungen der heuti⸗ 
gen Regierung in ein möglichſt günſtiges 
Licht zu rücken ſucht — ziemlich verfehlt 
und auch aus vielerlei Gründen zwecklos. 
An ſich erſcheint es zweifellos leicht, einem 
zurückgetretenen Miniſter, der ſich trotz 
alledem nach beſten Kräften bemüht hat, 
dem allerdings die Energie und Entſchluß⸗ 
fähigkeit für die Durchführung feiner 
Pläne gefehlt haben, Steine vor die Füße 
zu werfen, wobei nicht vergeſſen werden 
darf, daß Grabſki ein Erbe übernommen 
hat, das ungleich ſchwerer zu verwalten 
war als die Hinterlaſſenſchaft der Pik⸗ 
ſudſtiregierung, die trotz der Fehlſchläge 
Grabſkis mit feiner Währungsſtabiliſie⸗ 
rung ſich doch einer bereits neugeſchaf⸗ 
fenen Währung gegenüber⸗ 
geſtellt ſah und überdies aus dem zur 
ſelben Zeit einſetzenden engliſchen 
Bergarbeiterſtreik ungeheuren 
Nutzen zog, der die Geſamtwirtſchaft Po⸗ 
lens gewaltig ankurbelte. Viel ſchwer⸗ 
wiegender als der Vorwurf der behaupte⸗ 
ten Bevorzugung gewiſſer Sejmparteien 
müßte die Anklage der Privilegie⸗ 
rung gewiſſer Wirtſchaftsgrup⸗ 
pen ſein. 


Es genügt darauf hinzuweiſen, daß au 
dem Gebiete der wirtſchaftlichen Geſetz⸗ 
gebung in Polen durch eine Reihe von 
Jahren eine ganz offene Politik der Be⸗ 
günſtigung gewiſſer Gruppen betrieben 
wurde: man denke nur an das zur Zeit 
Grabſki geſchaffene Steuerſyſtem, 
das die ganze Laſt der Beſtreitung der 
Staatsausgaben auf die Schultern der 
relativ verſchwindend kleinen Anzahl der 
ſtädtiſchen Bevölkerung gewährt hat, 
die vom Handel und Induſtrie lebt, wäh⸗ 
rend gleichzeitig die Landwirtſchaft, die 
etwa 65 Prozent der Bevölkerung aus⸗ 
macht, bei der Steuerbelaſtung überaus 
gut davongekommen iſt. Die Hauptſchuld 
in dieſer Richtung fällt zweifellos auf 
Grabſtki, aber es fragt fih, ob feit dieſer 
Zeit auf dieſem Gebiete eine entſchiedene 
Wandlung zu verzeichnen iſt. Die ge⸗ 
ſamte Oeffentlichkeit muß zugeben, daß 
auch heute dieſes Syſtem, gegen das der 
Handelsminiſter in öffentlicher Rede zu 
Felde gezogen iſt, uneingeſchränkt 
andauert und alle Verſuche einer Aen⸗ 
derung bisher auf unfruchtbaren 
Boden gefallen ſind. Eine Sanierung 
des geſamten öffentlichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens muß nicht nur in der Ri- 
tung ſich bewegen, daß Parteirückſichten 
bei der Beſetzung von Aemtern, Ver⸗ 
gebung von Bankkrediten und Staatsauf⸗ 
trägen wegfallen, ſondern muß ſich viel 
weitgehendere Ziele ſetzen, näm⸗ 
lich die Durchführung des Prinzips, 
daß das Intereſſe des Staates über dem 
Intereſſe einzelner Gruppen oder volks⸗ 
wirtſchaftlicher Einheiten ſtehen muß, und 
zwar auf alle n Gebieten, ſowohl in der 
Steuer- und ſozialen Geſetzgebung, als 
auch in der ganzen ſogenannten Wirt⸗ 
ſchaftsgeſetzgebung. 


— 


veränderungen 
im Miniſterratspräſidium. 


Warſchau, 30. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit dem Kabinettswechſel ſollen auch Aen⸗ 
derungen im Präſidium des Miniſterrates vorge⸗ 
nommen werden. Vor allem verläßt, wie ver⸗ 
lautet, der bisherige Kabinettschef des Miniſter⸗ 
präſidenten, Jerzy Paciortowfti, ſeinen 
Poſten, um wahrſcheinlich Wojewode von Bia⸗ 
Injtof zu werden. An jeine Stelle tritt der 
langjährige Sekretär des Miniſterpräſidenten 
Bartel, Oberleutnant Zacwilihomijti. 


Das Reichskabinett hat in ſeiner Sitzung am 


Re 
hauer, Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete 


untere Reihe: Staatsſekretär von Schubert, Miniſterialdirektor 


Die deutſche Abordnung für 
3. Januar beginnende zweite Haager Konferenz ernannt. — 
ide die Hauptdelegierten: Reichsaußenminiſter Curtius, 


den Haag. 
25. Dezember die deutſche Delegation für die am 


Unſer Bild zeigt in der oberen 
Reichsfinanzminiſter Molden⸗ 
Dr. Wirth, Reichswiktſchaftsminiſter Schmidt; 


Dr. Gaus, Miniſterial⸗ 


direktor Dorn, Reichspreſſechef Dr. Zechlin. 


Aero-Arclik erllärl: Reine Polarfahrt 1930. 


Dafür vorausfichtlich im übernächſten Jahre. 


Im Zuſammenhang mit den verſchiedenen 
Preſſemeldungen dieſer Tage wegen des im 
April bis Mai 1930 geplanten Polarfluges 
des „Graf Zeppelin“ erklärt der Vorſtand 
der Aero⸗Arctik: 5 

„Es iſt infoige der allgemeinen fleten wirt- 
ſchaftlichen Lage nicht gelungen, die Verſiche⸗ 
rung des Luftſchiffes ſo frühzeitig unter⸗ 
zubringen, daß die von der Verſicherungsfrage 
abhängigen geldlichen und techniſchen 
Vorarbeiten hinreichend gefördert werden konn⸗ 
ten. Demgemäß wird mit der Durchführung der 
Expedition für das Jahr 1930 nicht 
mehr gerechnet werden können. Erſt jetzt er- 
öffnen ſich günſtigere Ausſichten für den Abſchluß 


der Nee Nunmehr hofft der Vorſtand 
der Aexo⸗Arctik, die Expedition im Jahre 
1931 mit Beſtimmtheit durchführen zu können.“ 

Der Vorſtand der Aexo⸗Arctitk nimmt dieje Ge- 
legenheit wahr, ganz beſonders der deutſchen 
Reichsregierung, den Regierungen der 
Vereinigten Staaten, der Sowjetunion und den 
Regierungen von Norwegen, Dänemark, Kanada 
und Spanien, ſowie den Städten Fairbanks und 
Tromſö, den wiſſenſchaftlichen Inſtituten, den 
Induſtriefirmen und nicht zuletzt dem Luftſchiff⸗ 
bau Zeppelin, die die Expedition moraliſch und 
materiell bereits jetzt ſo hochherzig gefördert 
haben, zu danken. 


die indiſche Nalionalverſammlung. 


London, 30. Dezember. Die indiſche Na- 


f tionalverjammlung wurde am Sonntag 


in Lahore durch den Präſidenten Nehru in 
Anweſenheit von etwa 30 000 Perſonen eröffnet. 
3 ntfaltung der 1 e rief 

der Menge Begeiſt ng. or. 
e zur Vaflechterhaftung wer 
eee erwieſen ſich für die große Menſchen⸗ 
anſammlung als völlig unzureichend. Der 
Ring der ſeeiwilligen Polizehelfer wurde von 
etwa 5000 Perſonen durchbrochen. In dem 
Gedränge kam es zu zahlreichen kleineren 
Unglücksfällen. 

In der 3 erklärte Nehru, In» 
dien wünſche der Ausbeutung ſeiner Armen ein 
Ende zu machen und ſelbſt die wirkliche 
Macht auszuüben und nicht nur die äu ke- 


antwortung für Schulden übernehmen, die 
England ihnen auferlegt habe, mit alleiniger 
Ausnahme derjenigen, deren Ertrag zum Nutzen 
Indiens verwandt worden ſeien. 

Ueber den 2 Verlauf der Verhandlun⸗ 


n La g 
andis Steltung, 


ng von 


ren Machtabzeichen zu erhalten. Völ⸗ lich 


lige nationale Unabhängigkeit, ſofortigen Boy⸗ 
kott aller geſetzgebenden Einrich⸗ 
tungen und die Schaffung einer Maſſen⸗ 
bewegung für die Steuerverweige⸗ 
rung bezeichnete er als die dringendſten Auf⸗ 
gaben. Die Indier könnten keinerlei Ver⸗ 


Herr Briand kann die Chauviniſten nicht leiden. — Der „Kurſer Poznańjti“ 


fühlt ſich getroffen. — Die „Politit“ 


der Patrioten. — Die „Rechtlichen“ 


müſſen febr viel leiden. — Krokodilstränen. 


Poſen, 28. Dezember. Der betroffene „Kurjer 
Boznanfti“ ſchreibt in einem Leitartikel mit der 
Ueberſchrift Briand gegen die Chauvi⸗ 
ſten“: „Nach einer Meldung der Polniſchen 
Telegraphenagentur hat der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Briand in der Deputiertenkammer 
über die airy melep a äh gan Beziehungen gejagt, 
daß Frankreich bei den Verhandlungen über die 
Locarno⸗Verträge ſtets dafür Sorge getragen 
habe, daß nicht die Intereſſen eines kleinen Vol⸗ 
kes geopfert würden. 

Wenn dieſe Meldung richtig iſt, dann möchten 
wir uns vor allen Dingen an den Leiter des Quai 
d'Orſay wenden, daß er es unterläßt, die 
Bezeichnung „kleine Völker“ zu gebrauchen. 
Was nämlich das polniſche Volk betrifft, an 
das Herr Briand vor allem dachte, ſo betrach⸗ 
tet es ſich weder als klein, noch iſt es in 
Wirklichkeit im Vergleich zum franzö⸗ 
ſiſchen Volke klein alfo wozu operiert 
die demokratiſch⸗fortſchrittliche Locarno⸗Poli⸗ 
tik mit fo Nene En und 
antidemokratiſchen Begriffen, die aus 
der alten Dip 10 we e geſchöpft 
ſind und obendrein nicht zutreffen. 

Was den Inhalt der Erklärung betrifft, ſo 
ſtimmt mit ihr zweifellos vor allem der da ma⸗ 
lige Außenminiſter Straynjkt, der begeiſterte 
Locarno Phantaſt und der deklama⸗ 
toriſche Reformator Europas — ein- 
geſtellt auf den höchſten pazifiſtiſchen Ton. Alle 
realiſtiſch () denkenden polniſchen Elemente 
aber ſind ſich darüber klar, daß Locarno einen 
Anterſchied z wilden der Sicherheit der 


deutſch⸗franzöſiſchen Grenze, die von Deutſchland 
piman anerkannt ift, und dem Verhältnis des 

eutſchen Reiches zur deutſch⸗polniſchen 
Grenze, die nicht gutwillig anerkannt wird, ge⸗ 
ſchaffen hat. Das iſt der Kern der Sache, und 
davon wird nichts die Aufmerkſamkeit des polni⸗ 
ſchen Volkes ablenken können. 

Uebrigens blickt auch der nüchterne Teil der 
öffentlichen Meinung en ebenſo auf 


Locarno wie auf die Briandide 
Locarnopolitik. Das hat in der Depu- 
tiertenkammer ein ſo erprobter Freund der 
Polen, wie es der frühere Miniſter Frank⸗ 
lin⸗Bouillon ift, zum Ausdruc gebracht, 
indem er den Nachweis (2) führte, daß man 
Deutſchland gegenüber kein Vertrauen 
haben könne, und indem er auf die kritiſche 

inſtellung des polniſchen Volkes zu den 
Locarnoverträgen hinwies. Er berief ſich 
mer nicht auf die Stimme eines Vertreters der 

ppofition in Polen, jondern eines Altra⸗Regie⸗ 
rungsvertreters, des Abg. Radziwill, 

Die Antwort Briands lautete aber da hin, 
daß ihn dies nichts anginge, weil ihn nur 


das Verhältnis der polniſchen Regierung zu 
den Locarno⸗Verträgen intereſſiere. Herr Briand 
ſchloß ſeine Polemit mit dem Abgeordneten 


Franklin⸗Bouillon indem er gleichſam fein Be- 
dauern darüber äußerte, daß es in Polen, wie 
leider in allen Ländern, Chauviniſten gebe. 

Die Locarno⸗Politit des Herrn Brian d, der 
frühere Beifall des Herrn Strzynſki und das 

egenwärtige eee des Herrn 
Falefti bzw. die ſchwache Zuſtimmung zu 


De 
S | und 


e, was nach dem Diktat des e 
rei maurertums vor geht, haben dazu 
geführt, daß Herr Jun 41 der 
während des Krieges auf die Karte der Mit- 
telmächte ſetzte, namentlich auf Deutſch⸗ 
land, jetzt, wo er in feiner Ernüchte ns ag 
davor warnt N auf der mürben 
Grundlage von Locarno zu bauen. 
von Herrn Briand öffentlich in der franzöſiſchen 
2 ein Chauviniſt genannt 
wird. 


f Sukie 105 n — Bor: 
itzender der niſch⸗ fran en Parlaments: 
3 iſt! Ein Pen für Berlin! 

ber po Briand, der nicht nur dem eord⸗ 
neten Radziw il, ſondern der ganzen polniſch⸗ 
franzöſiſchen Parlamentsgruppe einen uner: 
hörten Affront zufügt und dem nüchtern 
denkenden polniſchen Volke gleichfalls, 
gg . — die 11 * pol: 
niſchen Regierung zu feiner itik gegen- 
über Deutſchland berufen. 

Noch vor der Polemik mit dem Abgeord: 
neten Franklin⸗Bouillon hat Briand betont, daf 
der polniſche Außenminiſter die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſche nk nicht fürchte. are hai 
er ſich auch nicht gefürchtet, das deutſch⸗pol 
nije Liquidatfonsabkommen zu unter- 
zeichnen, wodurch das Wiederkaufsrecht Polens in 
bezug auf 12000 Anſiedlungen, die von der 
preußiſchen An skommiſſion eſchaffen 
wurden, durchſtrichen wird. (Bum! Red) Uebri- 
gens hat Herr Zalefti auch feine eigenen poli- 


Abgeordnete 


kiſchen Anſichten und Ueberzeugungen durd: 
ſtriche n. n in Paris in öffent: 
licher Rede, im Sinne des Verſailler 


Vertrages, die Stimme Polens in der Frage 
der Räumung des Rheinlandes erhoben, um 
einige Monate ſpäter im Namen Polens es 
Desintereſſement in dieſer Frage zu erklären, in- 
dem er ſeinen damaligen Standpunkt heute 
fajt als Irrlehre betrachtet. 

Was nun die deutſch⸗franzöſiſche 
Verſtändigung betrifft, jo ijt ein Unter 
ch i ed — Verſtändigung und 

erſtändigung zu ſehen. Wir ſehen mehr 
eine Annäherung von Paris an Ber: 
lin, als von Berlin an Paris. Wir ſehen 


(Das find die reinen Hellſeher! Red.) fortwäh⸗ 


rend die ſich wiederholende elle Er⸗ 
preſſung, der Europa infolge der en 
der ocarniſten mit Herrn Briand an der tze 

chtlich der wahren deutſche m 


on fällt. (Solch Hellſehe . mit der 
pfer 0 elljehen hängt oft mit de 
Erſcheinung weißer Meuse zuſammen! Red.) 

Iſt das n ein bedeutſames Bild: 
3 arlamentarier, Katholiken, 
ahren zu den deutſchen Parlamentariern, 
ebenfalls Katholiken, nach Berlin, und dort 
werden ſie vom Pfarrer Ulitzka mit einer Be⸗ 
dingung der deutſch⸗franzöſiſchen Ver igung 
in Geſtalt .. der Forderung von Pomme- 
rellen und Polniſch⸗Schleſien trafs 
tiert! Die Franzosen haben die Diskuſſion über 
dieſes Thema 6 wer weiß 
um wievielten Male, eine LT Auf: 
ter von der deutſch⸗ jhen Ver ⸗ 
ſtändigung in Erſcheinung getreten. d 

Herr Briand erklärte in der Deputierten- 
kammer, daß er, falls es fid nötig erweiſen 
olite, als P ger den Frieden nerkuni 
A À 2 a œ 2 i ` € 

etwas tiefer in die dortigen Berk 8 
hineinblicken. (Die der „Kurjer Poznanſki“ 
noch nicht — feit elf Jahren — geſehen hat. Ned.) 
Er wird ſicher ſeine Stiefel zerreißen, 
nichts ausrichten und als — franzöfiſcher 
ren. 


„Chauviniſt“ nach Paris zurückkeh⸗ 
einen Waltfahrtepfar 
nicht aufgeben!“ 


O möge er nur 
Dieſer — Leidaxtitel ift mit den Krokodils⸗ 
tränen des Herrn Marjan Seyda geſchrieben 
— 


präſident D. Scholz 7. 
Berlin, 30. Dezember. 


Geheimer Konſiſtorialrat D. Hermann 
Scholz, ehemaliger Archidiakonus von 
St. Marien und Präſident des Evangeli- 
ſchen Bundes, ijt heute früh im Alter noy 
76 Jahren geſtorben. 


D. Scholz kam als junger Pfarrer von Merjes 
burg — erlin an — eg d Gym⸗ 
naftum, an dem er als tlicher In 


rliner urgertums. 
n dieſer rg und ſeelſorgeriſchen 
Wirkſamkeit hat D. Scholz auch im kirchenpolt 
ſchen Leben eine Rolle geſpielt. Als Mitglied 
mehrerer Synoden iſt er re hind 
D. Kahl als kirchenpolitiſcher rer der Mittel- 
rteien aufgetreten. Im Bran rden Kon⸗ 
Aftorium und im Evangeliſchen Oberkirchenrat 
tte er unmittelbaren Anteil an der verantwort⸗ 
ichen Leitung der evangeliſchen Kirche. Als bei⸗ 
nahe Siebziglähriger n er an der Verfaſ⸗ 
ungsgebenden Kirchenverſammlung teil. Aller⸗ 
ings hat er die Neuordnung der kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſe auf Grund der neuen Kirchen u 
nicht mehr aktiv betreiben können, da er bal 
nach dem Inkrafttreten der Kirchenverfaſſung ir 
den Ruheſtand trat. 


um fo intenjiver hat er fih in den letzten Jah. 
ren Sia Evangelien Bund und feinen an 
re gewidmet. Durch feine abgeflärte Perſön. 
ichteit hat er in ſo manchen Fällen ausgleichend 
und weiterführend gewirtt und mit überlegenem 
Geſchick die Generalverſammlungen des Evange⸗ 
liſchen Bundes in Danzig und noch vor wenigen 
ochen in Koblenz geleitet. N 
* 
Die Trauerfeier findet am 31. Dezember um 
2 Uhr in der Marienkirche ſtatt. A 


/ 


wt 


Dienstag, 31. Dezember 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 30. Lezember. 


Fange deine Herzenskultur nicht mit dem An: 
bau der edlen Triebe, ſondern mit dem Ausſchnei⸗ 
den der ſchlechten an. Iſt einmal das Unkraut 
verwelkt oder ausgezogen, dann richtet ſich der 
edle Blumenflor von ſelber kräftig in die Höhe. 


Jean Paul. 
— — 


verjährungsfriſten zum Jahresende 


Für jeden Gewerbetreibenden iſt der 
31. Dezember eines jeden Jahres beſonders 
wichtig, da mit Ablauf des Jahres eine Reihe 
von Anſprüchen infolge Verjährung 
erliſcht. Die Verjährung iſt geregelt in den 
88 194 ff. des BGB. Hier intereſſiert vor allem, 
daß zwiſchen einer regelmäßigen Verjährungs⸗ 
friſt und einer kurzen Verjährung (bei Anſprüchen 
aus Geſchäften des täglichen Lebens und wieder⸗ 
tehrenden Leiſtungen) unterſchieden wird. Die 
regelmäßige Verjährungsfriſt beträgt 
30 Jahre ($ 1% BGB.). Die kurze Ber- 
jährungsfriſt beträgt zwei bzw. vier 


Jahre. Telefon 1905. 


In zwei Jahren verjähren u. a. die Anſprüche 
der Kaufleute, Fabrikanten, Hand⸗ 
werker und derjenigen, welche ein unit: 


gewerbe betreiben, für Lieferung von Waren, 
Ausführung von Arbeiten und Beſorgung frem- 
der Geſchäfte, mit Einſchluß der Auslagen, es fet 
denn, daß die Leiſtung für den Gewerbebetrieb 
des Schuldners 14 5755 Iſt das letztere der Fall, 
dann verjähren dieſe Anſprüche in vier Jahren. 
In zwei Jahren verjähren ferner die Anſprüche 
der Gaſtwirte und derjenigen, welche Speiſen 
und Getränke gewerbsmäßig verabreichen, für 
Gewährung von Wohnung und Beköſtigung, ſo⸗ 
wie für andere den Gäſten zur Befriedigung ihrer 
Bedürfniſſe gewährte Leiſtungen, e a 
der Auslagen. Dieſelbe Verjährungsfriſt gilt für 
die Anſprüche derjenigen, welche im Privatdienſte 
ſtehen, wegen des Gehaltes, Lohnes oder 


mit dem f ehe 
(val. $ 201 BGB.). 3 
Unter beſtimmten Vorausſetzungen wird die 
n gehemmt (nal. § 202 ff. 
BOB.). Die Verjährung ift zum Beiſpiel ge⸗ 
hemmt, ſo lange die Leiſtung EE fie 
wird u. a. unterbrochen, wenn der Verpflichtete 
dem Berechtigten gegenüber den Anſpruch durch 
Abſchlagszahlung, Zinszahlung, Sicherheits ⸗ 
leiſtung oder in anderer Weiſe anerkennt. Die 
Verjährung wird ferner durch Erhe⸗ 
bung der Klage unterbrochen. Der Er⸗ 
hebung der Klage ſtehen gleich: die Juſtellung 
eines Zahlungsbefehls im Mahnverfahren, die 


verjähren 


anderer Dienſtbezüge, mit Einſchluß der Anmeldung des Anspruchs im Konlurſe, die Gel- 
Auslagen, jowie der Dienſtbe rechtigten tendmachung der Aufrechnung des Anſpruchs im 
wegen der auf ſolche Anſprüche gewährten Vor⸗ Prozeſſe, in dem Pro- 


die 3 
zeſſe, von deſſen Ausgange der Anſpruch abhängt. 
die Vornahme einer Woltſtrekungs handlung und, 
ſoweit die Zwangsvollſtreckung den Gerichten »der 
anderen Behörden zugewieſen iſt, die Stellung 
des Antrages auf Zwangsvollſlicckung. Der 
Zeitraum, während deſſen die Verjährung 
gehemmt ift, wird in die Verjährungsfrist 
11 eingerechnet. Wird die Verjährung 
unterbrochen, jo kommt die bis zur Unter: 
brechung verſtrichene Zeit nicht in Be- 
rracht; eine neue Verjährung kann erit nach 
Beendigung der Unterbrechung beginnen. 
Ein rechtskräftig feſtgeſtellter An⸗ 
ſpruch verjährt in 30 Jahrer, auch wenn er 
an ſich einer kürzeren Verjährung unterlſegt. 


bee A Schließlich verjähren in derſelben Zeit 
ie Anſprüche der Rechtsanwälte. Notare und Gez 
richtsvollzieher, ſowie aller Perſonen, die zur 
Beſorgung gewiſſer Geſchäfte öfa 
fentlich beſtellt oder zugelaſſen And, wapen 
ihrer Gebühren und Auslagen, ſoweit nicht diefe 
jur Staatskaſſe fließen, ebenſo die Anſprüche der 
Zeugen und Sachverſtändigen wegen ihrer Ge⸗ 
bühren und Auslagen (vgl. $ 196 BGB). 


In vier Jahren verjähren die Anſprüche auf 
Rückſtände von Zinſen, mit Einſchluß der 
als Zuſchlag zu den Zinſen zum Zwecke allmäh⸗ 
licher Tilgung des Kapitals qu entrichtenden Be⸗ 
träge. grundſätzlich auch die Anſprüche auf Rück⸗ 
ſtände von Miet⸗ und Pachtzinſen und die Ans 


Pine auf eden Bon Renten, Auszugs⸗ — — 

eiſtungen, Beſoldungen, Waxtegeldern, Ruhe⸗ . j 
gehättern, Unterhaltungsbeiträgen und allen ans Der Stand des Feitungsweſens 
eren regel mäßi wiederkehrenden i j 

Leitungen (val. § 197 BGB.). n polen. 


Die Verjährung beginnt regelmäßig 


g Ein weſentlicher Gradmeſſer für das Kultur⸗ 
mit der Entſtehung des Anſpruchs. Geht der An⸗ 


niveau eines Volles ift der Stand des Jei- 


pruch auf ein Unterlaffen, jo beginnt die Ber- tungsmejens, Im Jahre 1927 entfiel bei einer 
ährung mit der Zuwiderhandlung ($ 198 BGB.). a ffer von 1975 Zeitungen eine Zeitung 
Beſonders gilt das für den Beginn der Verjährung | au 


15 115 Einwohner gu gleichen Zeit in der 
Tſchechoflowaker auf 660 „in Finnland auf 5986, 
in Norwegen auf 2353, in Spanien auf 10 768 
und in e auf 45 054 Einwohner. Wie aus 
dieſen Ziffern t ſtand alſo Polen um 
diefe Zeit, bis auf Italien, wo beſonders poliz 
tiſche Gründe für die geringe Anzahl der Zei⸗ 


bei Anſprüchen, die von einer Kündigung und 
einer Anfechtung abhängt. Die kurze Verjäh⸗ 
rung von E. bzw. vier Jahren beginnt erſt 
mit dem Schluß des Jahres, in dem der 
Anſpruch entſtanden iſt. Das hat zur Folge, daß 
die hiervon betroffenen Anſprüche auch erit 
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t d li lat 
die Rache des „uleeblatts“. er Austhlup der Schlentintenn e e 
Eine luſtige Silveſtergeſchichte * 


von Hans Hoyer. 


Am dritten Weihnachtsfeiertag. Abends. In 
der „Silbernen Kanne“. ; a 
Das „Kleeblatt“ Ih am Stammtiſch beim 
Abendſchoppen. Es iſt dreiblätterig und ſetzt ſich 
zuſammen aus den ehrbaren Junggefellen, die ger 
meinhin als Ganzes wie oben und im einzelnen 
‚Der Lange“, „Der Dicke“ und „Der Kleine“ be⸗ 
namſt werden. Bürgerli Namen N ERTS 
ſpielen in der folgenden eſchichte keine Ro $ 
ir Silpeſter an?“ fragt in einer 
„Was fangen wir Silve] ande Punsch, 


Silveſterabend. Gegen 11 Uhr. In den ſtädti⸗ 
ſchen Parkanlagen. 

Drei Männer, die Mantelkragen hochgeſchla⸗ 
gen, die Hüte ins Geſicht geaogen, chleppen ſchwer 
an einem langen, verhüllten Gegenſtand. Ein⸗ 
elne Pärchen gehen den fragwürdigen Geſtalten 
heu aus dem Wege. Die gelangen dorthin, wo 

r Parkweg in eine helferleuchtete Straße mün- 
det. Bleiben ſtehen. Marten bis ein Poliziſt 
naht. Treten ins Helle. Kehren wieder um Der 
o des Geſetzes wird aufmerkſam. Kommt 
näher. 


a ? 
ate eee el uf. mas eie wohl weit | Seno Puntata ihn. Cin ge mie n 
press zer Dide. „Das ift für o u n: Ein Lichtmaſt 
1 3 RN: vortommt, das ſtädtiſche Clektrisifätswert verwendet Ber 


entſchieden zu wenig,“ wendet der Kleine ein 
Ki Keset du hajt wieder große Motten! 
Wenn bei dir nicht das Wort 1 9 en im 
Programm vorkommt, ift gleich niſcht los, neckt 
der Dicke. „Verſchont 2 bloß mit der olizei 
und mit dieſem zuwidren Wort!“ Ganz au geregt 
iſt der Lange. „Spukt dir der Taler immer no 
im Kopf herum 7 „Der Taler? Es war nicht 
nur einer, es waren dreimal einer, mein Kleiner! 
Oder habe ich pae ſpoch euch „ 
türlich, aber du warſt an der — polizei z 2 1 uf 1 
i ache ſchuld, hätteſt du nicht Geburtstag ge- I nſchenmenge a 
9 10 e nic gui 15 Plug lacht an, eee 5 1 
oder „gelärmt“, wie der Herr Polizi ü 3. 210 i hl Jan. 

SA paon y esaea Chorgeſang auszulaſſen beliebte), Poliziſten ee Et Männer 1 
und aljo auch kein Strafmandat belommen.“ — Hauptwache. Tür die er Kommiſſ e, 
„Müßt ihr denn die dumme Geſchichte wieder Dienſt. An der Tu Bodeeamten in wa fahl 
aufrühren,“ brummte der Dicke. „Na, Dickerchen, Haltung. ui ncht A n der Laternenpfahl. 
lach der Kleine, „du ärgerſt dich wohl heute noch Daneben die Bethi, 15 4 f 
darüber, daß du damals um den ſeltenen au: a Ste gt der größere vo . 
enu t dich ſelber fingen zu hören. — Aber X igen 1 Pe ) f 
en ae en 5 50 an eure Rache Ein Wint. Der N Poliziſt tritt einen 
haben. Von „ruheſtörendem Lärm“ war etwas 1 vor und erſta = Bericht. 

auf dem bewußten Schein zu leſen. Da wollen as Verhör beginnt. 

wir doch die Herrſchaften, die uns die drei Taler „Wer find, Sie? 3 i s at 
abgeknöpft haben, einmal gründlich — aber na⸗ Ohne ein Wort zu ſagen, ziehen die Drei ihr 
türlich ganz unpolizeiwidrig — in ihrer Ruhe amtlichen Aus weiſe at den Taſchen. 

ſtören. Ich habe da eine Idee .“ „Da bin i Der Kommiſſar pen! 15 
doch neugierig, was du unterhalb deiner drei Erhebt ſich vom Stuhl, i 
goare wieder ausgebrütet hajt, Kleener,“ unters 


reicht fie zurück, 0 | 
ht ibn der Dicke — aber schie los!“ iagt höflich: „Dante! 


ur 
Wache!“ Die Männer verbitten ſich die Betölti- 


Im N 

17 „Halt! Der ans ‚Die Dri 

t e e 

eanſtandete gern ſich entſchieden, di 

iſt 1 
ließli ie 

ſchließli ia 
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» 


ist nach gründlicher Renovierung wieder eröfinet worden. 


An Sonn- und Feiertagen, um 5 Uhr 


FIVE OCLOCK 


um Am Silvesterabend eine Menge Ueberrasehungen 


Tischbestellungen für Silvester werden bis zum 51. Dezember 
bis 15 Uhr entgegengenommen. 


Im Jahre 1928 jtieg zwar in Polen die Zahl der 
Zeitungen auf 2353 an, im gleichen Verhältnis 
wuchs aber auch die Bevölkerungsziffer, jo daß 
ich der allgemeine Stand nicht gebeſſert hat. 

on den 2353 Zeitungen und Zeitſchriften ent⸗ 
fallen 1866, alſo weitaus die Mehrzahl an ol⸗ 
niſche, 29 auf uktrainiſche. 29 auf weißruſſiſche, 
116 auf deutſche, 171 auf jüdiſche, 24 auf 
3 und 21 auf ruſſiſche Schon an zweiter 
Stelle ſteht die jüdiſche Preſſe, im nächſten Ab⸗ 
ſtand folgt ſchon die deutſche Preſſe mit 116 Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften, während die Jeitſchrif⸗ 
ten der ſlawiſchen Völterſchaften erſt weit hinter⸗ 
her folgen Die weitaus größte Ju der Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften entfällt auf die allge⸗ 
mein informativen, politiſch⸗ſozialen und litera⸗ 
riſchen, die im Statiſtiſchen Jahrbuch unter einer 
Rubrik zuſammengefaßt ſind. Ihre Zahl betrug 
im Jahre 1925: 543. 1926- 622, 1927: 660 und 
1928: 779. Es ſind dies Tageszeitungen, poli⸗ 
tiſche Wochenblätter und literariſche Zeitſchriften. 
Obwohl Polen ein überwiegend agraxiſches Land 
ijt erſcheint doch die landwirtſchaftliche Preſſe 
ziemlich ſchwach entwickelt; die Zahl dieſer Zeit⸗ 
chriften betrug 1925: 25, 1926: 25. 1927: 32 und 
1928: 43. Was die Verteilung des Zeitungs⸗ 
weſens auf die einzelnen Wofſewodſchaften be- 
trifft, fo figurieren an erſter Stelle die zentralen 
Wojewodſchaften mit 1125 den N en und Zeit⸗ 
ſchriften, es folgen die weſtlichen Wojewodſchaften 
mit 573, die ſüdlichen mit 460 und erſt am Ende 
ſtehen die kulturell ſtark vernachläſſigten öſtlichen 
Wojewodſchaften, die nur über 195 Zeitungen 
und Seiti ritten bei einer Geſamtziffer von 2353 
in ganz Polen verfügen. 

— 


Was kann Zollſrei 


eingeführt werden? 

Da vielfach darüber Unklarheit beſteht, welche 
Gegenſtände im Reiſeverkehr nach Polen als fos 
genanntes Reiſegut zollfrei eingeführt 
werden können, wird mitgeteilt. daß auf Grund 
der geltenden Zollvorſchriften „gebrauchte 
Gegenſtände“, die von Reijenden zu ihrem 
perfönliden Gebrauch ſowie zur Aus 


Weiſt fragend auf das „Corpus delicti“. j 

Der ſtärkere der Herren hat ſofort einen Schein 
in der Hand. 

„Bitte, Herr Kommiſſar!“ GE 

Ein betannter Alteiſenhändler beſcheinigt durch 
Quittung den Verkauf eines ſchadhaften Licht⸗ 
maſtes an die Herren ſoundſo. 

Jetzt iſt auch der Kommiſſar ratlos. 

Ja. aber 

Nun ſpricht der kleinere der Verhafteten: 

„Eine kleine Neujahrsüberraſchung für einen 
Pat e der draußen im Villenviertel wohnt. Er 


at keine Vorgartenbeleuchtung — aus Sparſam⸗ 
eitsrückſichten, und da wollten wir 
„Bin im Bilde,“ lacht der Kommiſſar. 
Drückt den Beamten über die Beläſtigung fried⸗ 
licher Paſſanten ſeine Mißbilligung aus, 
wendet ſich dann an das „Kleeblatt“, 
beben 
ch. 


verbeugt = 
Das faßt den Maſt und geht ab. 
Hauptwache. Am Neufahrsmorgen. 
Der Kommiſſar vom Dienſt nimmt die telepho⸗ 
niſchen Nachtmeldungen entgegen: 
Nordwache! Ben 
Eingeliefert wurden drei Männer 
Wache am W ttor! 
— — — Berhaftet wurden drei Perſonen 
Oſtwache! AR 
— — -— Drei männliche Perſonen 
Wache am Südplatz! 
D 


F N rei: 

Ueberall das gleiche Bild: Verdächtigung, Ver⸗ 
pathing, Transport des Maſtes durch Schutzleute, 

erhör, Entſchuldigung. l 

Als der Beamte den Hörer anhängt, 
ſpringt er auf. 

iefe Geſellſchaft — — 
ſoll doch glei 

das ijt doch zum mindeſten grober Unfug 

Aber als der Kommiſſar tags drauf ſeinem 
Vorgeſetzten Meldung erſtattet, acht dieſer — in 
Erinnerung an die eigene gute Silveſterfeier — 
laut auf und ſagt: „Laſſen wirs! Die armen 
Kerle haben ihre Strafe ja reichlich weg; denn 
Spaß macht es wohl kaum, ſich die ganze Neu- 
jahrsnacht hindur ſo einem Lichtmaſt 
herumzuſchleppen.“ i 

Daß das „Kleeblatt“ anderer Meinung iſt, 
haben wir ja ſchon erfahren. 


pd 
da 


mit 


— — nn 


tungen beſtimmend ſind, weitaus an letzter Stelle. übung ihres Beruſes 


Frauen von unheilverkündenden Mienen. 


zeiliche und 


Beilage zu Nr. 300 


oo merren 


Telefon 1905. 
FFF 


(Auftrages) mitge⸗ 
führt werden, zollfrei nach Polen hineingelaſſen 
werden. Hierzu gehören insbeſondere Werkzeuge 
von Handwerkern und Monteuren, Inſtrumente 
von Aerzten, photographiſche Apparate, kleine 
(Reiſe⸗)Schreibmaſchinen, Kinder- und Kranten- 
wagen, ſofern dieſe Gegenſtände gebraucht ſind 
und zum eigenen Gebrauch dienen und kein Ver⸗ 
dacht vorliegt, daß die Reiſe nur zum Zwecke der 
zollfreien Einfuhr jener Sachen unternommen 
wurde. Falls das Zollamt Bedenken hat, wird 
die bedingte Abfertigung vorgenommen 
und die Sicherſtellung des Zolles verlangt. 
Muſterkollektionen, die für den Verkauf geeignete 
Muſterſtände enthalten. müſſen dagegen ſtets im 
Vormerkverfahren abgefertigt werden, 
wobei bei den einfuhrverbolenen Waren eine 
Kaution in der Höhe des Zolles plus Warenwert 


zu erlegen iſt. 
— — 


Die Borſtendiebe von Miedzyrzec. 
Die „Rzeczpoſpolita“ berichtet über große 
Borſtendieb kühle die auf der Eiſenbahnſtation 
Miedzyrzec verübt worden find. Diele Station 
bildet den Mittelpunkt des polniſchen Borſten⸗ 
handels, und ſo haben denn auch die zweifelhaf⸗ 
ten Elemente dieſes Ortes ſich der Spezialität des 
dortigen Handels angepaßt und auf den Borſten⸗ 
diebſtahl verlegt. Seit einigen Monaten ver⸗ 
ſchwanden ſyſtematiſch Vorſtenpakete im Gewicht 
von W bis 60 Kilo und bis zu 9 Dollar für das 
Kilo im Wert. Schließlich griffen die Konſuln 
jener Staaten ein, deren Geſchäftsleute durch 
dieſe Diebſtähle geſchädigt worden waren. Die 
Kriminalpolizei befaßte fih mit der Angelegen- 
heit, und es gelang in kurzer Zeit, eine Bande 
ausfindig zu machen, die folgende Mitglieder auf⸗ 
wies: Baruch Bleijweis, Dawid Epel- 
baum, Icek Szwarcberger, Veret Bir 
und Henryt Szajnmehl. Dieſe hatten es ver⸗ 
ſtanden, durch „Geſchenke“ Eiſenbahnbeamte zu 
beſtechen und ſich ſo die Möglichkeit zum Diebſtahl 
zu perſchaffen. Wegen ſolcher Verfehlungen 
wurden daher auch noch der Magazinverwalter 
und ſein Vertreter verhaftet. 


die Weiberſchlacht von Amaroni, 


eb. Rom, im Dezember. 


Der Ort heißt nur Amaroni, das ijt jo viel 
wie Bitternis, aber er hat ſeine Amazonen. 
Ammazzare heißt übrigens umbringen, totſchla⸗ 
gen, niedermachen — nun. ich will mich nicht in 
etymologiſche Möglichkeiten verlieren. Sagen wir 
einfach. es ijt toll zugegangen in Amaroni. 

Cherchez les femmes! Die Bitternis mußte ein 
Prieſter erfahren — das Beiſpiel von der Peters- 
kirche ſcheint Schule zu machen. Nur daß hier die 
irdiſche Liebe außer Spiel ilt, wie man nach den 
Un pen vielleicht annehmen zu dürfen ge⸗ 
neigt ſein tönnte. Es ſcheint ſich mehr um eine 
Maljenprivatangeleaenpeit zu handeln, Ban wir 
um den Liebling des Publikums, den Favoriten 
der Damenwelt Kurz, der Pfarrer von Amaroni 
ſollte, von Amts wegen, wie es nicht ausgeſchloſſen 
iſt, verſetzt werden und ein neuer an ſeine Stelle 
kommen. Aber die Frauen wollen bei Seel⸗ 
ſorgern merkwürdigerweiſe von Neuerungen nichts 
wijfen. Die Damen von Amaroni lehnten jeden 
Wegen kategoriſch ab g 

Als nun der neue Mann dennoch kam un 


ſchüchtern feiner Kirche zuſchritt, fand er die Tür 


verbarrikadiert, verbarrikadiert mit einer Mauer 
Einer Mauer aus lauter und lauten Frauen. 
ienen. 


die in Fäuſte übergingen. Fäuſte, die andere 


$ a ins Feld riefen: günſtig geſinnte Fäuſte, 


rauenfäuſte, Bruderfäuſte, Männerfäuſte, Fäuſte 
voll Miſtgabeln und Senſen 
Was kann der Mann Gottes in einer ſo be⸗ 
drängten Situation tun? Er kann nichts anderes 
tun, als das Ende der Schlacht herbeiſehnen, die 
Schlacht ſelber hätte kein Muſſolini mehr ver⸗ 
hindern können. r areng 
Mit ſolcher Verbiſſenheit ſchlugen ſich die An- 
hängerinnen des alten Pfarrers mit den An⸗ 
hängerinnen des neuen, Ben die Präfektur poli- 
militäriſche Verſtärkungen ins Feuer 
werfen mußte Erſt nachdem es ihnen gelungen 
war, 15 Gefangene zu machen, durchweg Ama⸗ 
onen, und ſie nach Catanzaro abzuführen, kehrte 
ie Ruhe ein in Amaroni, und der umſtrittene 
Minn der Sanftmut konnte, leicht bag in 
die Kirche eintreten und ſeine erſte Meſſe leſen. 
* 


s. Wie joeben bekannt wird, haben die 
Frauen von Amaroni den zweiten Prieſter mit 
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vertrag für das bäuerliche Geſinde 


i a 2 t Ai it ge ber - = 2 nd für die g aig ſzewfkie 1 en ar zen 
eutſche Landwirtſchaft in Großpolen Berlauſchte Gatten. Schwer wie ein Fieber ſtelgt fen n Suneoren denter Mrtahlilits 
2 s 3 n redey (fr. Paulikirchſtraße); einer Francifjt 
3 4 oee bekannt zu geben: f aus dem geheimnisvollen Tropenzauber Indiens die at aus an, Kreis De 
De Warschau i uns buró das am 175 3 Tragödie des ausgewanderten Hans Peter von An⸗ an der Warthe aus der Handtaſche mehrere Be; 
lige Shiebsgeriät in Sagon der Kall. ſleetten. Fern dei ungelleblen Frau und ferh des fö Sreet) aus Ihtem Gefääht in ber al. ypo: 
3 5 andwirtſchaft auch der Ve 4 heißgeliebten Sohnes, der zu Hauſe nach der Liebe des ita 7 Se Unterbeinkleidet. k 
15 0 8 d a 5 8 a 5 A \ ; he 0 Vaters ſchreit, ſchleicht ſich der Sumpftod in ſeine - |+ as om en nn A n ay Nam waren 
Fe N S Burns : n i nd pre T. Grauen ; r bat ei ſternenklarem Himme ra me, 
7 Santan exiſtierte dieſer Wa f nur für . ee erh m Kar e 5 2 x Sonnenaufgang und . am 
die F ommerellen. Er iſt für das einen Jungen nicht gut genug geſorgt — die heis Dienstag, 31. 12. 8,14 Uhr und 15,53 Uhr. 
2 ien 5 jahr 177 7 nunmehr auch für matliche Scholle nicht geſichert. In dieſen qualvollen X Der ſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
gr ee A aft Poſen eingeführt. letzten Stunden opfert ſich der blutnahe Vetter, der trug heut, Montag, früh +0,24 Meter, gegen 
ene eh e Pak fein Zwillingsbruder fein könnte, ihm zum Verwechſeln 4 8 en garte und +0,08 Meter 
„ n ichen werden ER 3 am Sonnabend früh. 
a $ 1 5 ind 170 1 he A 8 0 tsver⸗ 0 \ ähnlich, ſeinen fiebrigen Todeswünſchen Er wird in x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
er 9 s ai 11115 n gere Be- die Heimat reifen und Hans Peters Rolle ſpielen, bis wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
An ne eee Der der Sohn alt genug iſt, das Erbe auf dem Gut an⸗ 115 der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ertrag lautet in der heutigen Faſſung wie folgt: zutreten. Er wird an der Seite der ungeliebten Frau ſtraße), Telephon 5555, erteilt, 
Burſchen und Mädchen, die zur Arbeit a ; * X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. Dezem⸗ 
im Felde und Stall, 5 in der Haus⸗ den Lebenskameraden — nicht den Ehegatten — ber bis 4. Januat: Altftadt: Apteka jet: 
wirtſchaft verpflichtet find, erhalten außer mimen, ungeachtet deſſen, daß fie ihn etwa doch eines - wona, Stary Rynek 37; Aptela Zielona, ulica 
. das iſt Wohnung und Eſſen, an Tages würde vielleicht lieben lernen. Die phantaſtiſche „ Wrociawſta 31; Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Gti- 
atlohn: Ja Burſchen und Mädchen von 14 bis Entwicklun dieſes Schickſal in farbiger S rache = dnia 18, — Lazarus: Apteka Lazarſka, ulica 
16 Si für we Monat im Winterhalbjahr i g d ; ats, in pr ge Maleckiego 26. — Je a; tefa Mickiewicza, 
20 Zloty, im Sommerhalbjahr 30 Zloty. 2. But- ſchildert entrollt unſer neuer Roman: „Das Erbe des ul. Micklewicza 22. — ilda: Apteka pod 
per und Mädchen von 16—18 Jahren für den Herrn von Anſtetten,“ deſſen Verfaſſerin die bekannte Korona, Górna Wilda 61. — Ständigen Naht: 
onat im Winterhalbjahr 30 Zloty, im Göm: Schriftſtellerin J. Schnelder⸗Foerſti it. Der Wiman ; dienjt haben folgende Apotheken. Solatſch⸗ 
merhalbjahr 40 3 3. Mädchen über 18 Jahre dib Si 1255 Apotheke, Mazowſecta 12, die N in 
für den Monat im Winterhalbjahr 35 Zloty, im beginnt in der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung. Luͤiſenhain (mit Ausnahme von Gonn- und 
eg 45 Zloty. 4. Knechte von 18 Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
bis 21 Jahren sense abends), die 7 theke in Glöwno, die Brad 


f ür den Monat im Winterhalbjahr i i j i 
13, e Wa Ama (ae E RR a T in dete ul. Mach, oda 158, die Apotheke 
über 21 a te für den Monat im Winter Íb- a _ der Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, und 
jahr 50 Zloty, im Sommerhalbjahr 60 Zioty. 3 y EN TATE i * a die Apothete der Stadttrankenkaſſe, ul. Pocz⸗ 
Mädchen, die nicht melken, erhalten 3 Zloty we-| X Keine Friſtverlängerung für die Einlöſung x Perſonalnachricht. Der Wojewodſchaftsrat towa 25. H a 
niger. der Gewerbeſcheine. Zu dem Gerücht von einer Broniſſaw Chodakowfti in Poſen wurde X RNundfunkprogramm für Dienstag, 31. De⸗ 
Sani im Verlaufe des Dienſtjahres unlieb⸗ deere Friſt pe re zum Starojten in Werejhen ernannt. 6 l Sal anten 
ame Differenzen vermieden werden, empfiehl hewerheſcheine un egiſter karten - i t paat . x : 8 
he ee een Kerle dich für das Jahr 1980, die am 31. Ð: Mis: abläuft 4 10 Die fejt Mg irtir . 1 . an n | hert. 1414.15: Notierungen ber Efietten und 
geſchloſſen werden. verlautet aus maßgebender Quelle vah dieſes Jahre a woch, 8. uart, i es Schlahthofes. 14.15—14.30: Landw. Mittei⸗ 
Gerücht unbegründet ijt. Mit dem 2. Ja- Die Wielkopolſta Izba Rolnicza (Landwirt- lungen der Pat. Bericht über den Schiffsverkehr 
nuat beginnt eine ſyſtematiſche Muſte⸗ ſchaftskammet) hält ihre Sigung am Dienstag, uſw. 16.35—16,55: Bildfunk. 16.55—17.05: Grü 
tung der Unternehmen, bie zur Cih:|7, Januat, zur Wahl des Vizepräſidenten ſowie . polni ar N 17 3 — — ren 
fölung von Gewetbejheinen werpffichtet Rd, At bon neun Morftändentitgtichetn und ihrer Steſt. Petzen Polen, Ironman 44055 
vetttetet. Beiprogramm. 19.05—19.30: Mufttal. Zwiſchen⸗ 
X Den Mitglievern des Poſener Handwerker⸗ ii 19.30—20: Luſtige Jahresſchau. 20—22: 


[ialen a Steuerzahlern die vorgeſehenen Geld⸗ 
vereins witd nit Kenntnis gegeben, daß die] Abendkonzert aus ae in den Pauſen — 


Wenn die Arbeiter im Verlaufe des Dienſtjah⸗ 

ni u eher Re gr on jo erhö 116 
em n 

— EHER punkt ab das Barlohn entſprechen 


Die Mitglieder der We tpolniſchen Landwirt: ſtrafen aufzuerlegen. Es iſt ferner gu bemerken, 

lab Geſellſchaft werden . das Vor⸗ daß die im Artikel 2 des Geſetzes über die Ge: 

ehende genau zu beachten. werbeſteuer W ben vierzehntägige Erleich⸗ f — 
nächſte Mitetiederverſammlung nicht am 2. Jaz gramme der Poſener ater und Kinos. 


tetrungsftiſt auf die Gewerbeſcheine und Regiſter⸗ 
5 karten f si 


8 eine Anwendung haben fot. nuär, jondir erſt am 9. Januar 1930 in der 22.15: Zeitzeichen. Mitteilungen der Pat. Sport. 
Berband deutſcher Angeſtellter. X epangeliſher Berein junget Männer, Mitt 
och, 1. i ends 


Graben oct ſtattfindet. 2215—22.45: Heitere Plauderei. 22.45—180; 


1 gi ung 18. 1 Silveſteraudition. 
Der and des V. D. A. beabſichtigt, mor: | 1 anudr, ab t Neujahis-) X -.:piehbal, Zu dem Dis nbail, den det | x innen. des Deutſchlandſenders für Diens- 
j 5 feiet im kleinen Saal mit Lichtbüldetvorttägen Rüberklub Neptun am 11, Jangat, abends : i ; 
gen, Dienstag, 9 Uhr abends in feinen Räumen als dem Verbandsleben und Geſäßgen in Ge, Uhr in den Geſamträumen dos Zoclogiſchen tag, 31: Desember. Sönigswufterhaufen. 10: 


Gartens weranftaltet, werden die Einladungen beate 18.45: Frauentunde. 16.30: Nafmiklags 

je t gt Veteine und gl die 

atan teilnehmen wollen, werden gebeten, Ein⸗ 

olhn⸗ ladungen don dem Geftetatiat des Ruderklubs 

om: Neptun, Poſen, Sew. Mielzyafkiego 6 (ftüher 
Viktoriaſttaße), einzufordern. Petſonen, die nicht 
i Seit Aa Se find, ben zu dem 

Maste all keinen Zutrikt. i 

X Große a in Danzig. 

18/14. Januar kommen in Da erk 

95 Bullen, 210 hochtragen 


ul, Zwierzyniecka 6 (früher Tiergartenſtr.) eine f ~ Anme tpi 
Silveſterfeier zu veranſtalten. Die Mitglieder, n Seng gelen 


die beabſichtigen, an der Feier teilzunehmen, 4 t 
werden gebeten, ihre Zuſage ſchriftlich oder durch te 14 1 Sen Se Waaler 5 
Fernſprecher bis Dienstag mittag 1 Uhr an fol⸗ nien, Hoppe aus Male Medromierz in 

gende Herren mitzuteilen: an den 1. Vorſitzenden merellen; $ 

Herrn Rathke, Weſtpolniſche Geſellſchaft, Pie⸗ ſchafts⸗politiſchen ea e Eh ART e 
fary 16/17, an den 2. Vorſitzenden Herrn Zell- Thorn; * mit dem T y 
mer, Druckerei Concordia, Zwierzyniecka 6, an ophi auf dem Gebiete der Sun NA 


St. Janzen, Raiffeiſen, Kartoffelabteilung. i aus Oberhaujen, Jadwi a ar ewita 
Die Mitglieder werden gebeten, gitna 1 in S c hE ang Blo 10 there 
ſcheinen, da nach 10 Uhr kein Einlaß gewährt auf dem Gel 1 er Botanik Frl. Robo 


werden kann. Man u auf ein recht gemütliches aus Siekwietzyn, Wojew. Kaliſch; auf dem, Ge⸗ 
Beiſammenſein und auf einen guten Verlauf der biete der moge Zajgcezkowͤfki aus eure 
Silveſterfeier hoffen. zr. Wojew. Lemberg; auf dem Gebiete der Mathe- 
: matik Frl. Klinge aus Poſen; auf dem Ge⸗ 

D ee biete der Tobago ik Szejhermäan aus Le 


Am 
d en 90 we + Schwerſenz, 27. Dezember. Die erſten 
lurz vor diesjährigen Opfer des en 


Abortus und Streptokokken unkekfucht, das Pafſeß K WEM owe e Henrige S 

cr $ 4 f ich AR X [Matyſiak. Sie betraten die nur dünne Eis⸗ 
letial ift ſchwet und milchteich. Die Januar bed, Plaßen n inn e,, 
wurden am zweiten Feiertag geborgen. 


A 2 pi 


2 


Vert beforgt das Büto; Ju — 
a bat 50. pa ent Frahterm ſigung. — Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


lowa, Whien Kielce; auf dem Gebiete der fran- | Belén ethä 
n Faua an 474445 wi; pip wi aien 5 wet ee iR Beiden. p Kelog D tiġi a 2 er Sonnen: — paien N um 
en am Neu t i i ; x $ 
ee aan de ei e tüdsfalt bei Nojewo (Meuthal) erfährt ber 


9 uszeihnungen, Das an ietskreuz des 
Gh 85 al 4 e Ae 15 ielien: 85 Ae af det ee al b fraß e (e Wige Siege „Stadt und Landbote“ 3 folgendes: 
X Verlängerung der Aufenthaltsfriſt für Aus- genieur otſtandsmit H 41 Eltaße) bine A 9575 s am Sonſadend vor: Die deutſch⸗evangeliſche Schule in Nojewo hatte 
mittag auf den Bürgerjleig und warf eine Stra. am Sonnabend eine Weihnachtsfeier in Nojewo 
alabre u: 82 falje Randirit Jozef veranſtaltet, zu der auch die auswärts wohnenden 
db mierezat aus N. rümowick erlitt eine | Kinder erſchienen waren. Nach Beendigung der 
Acores. 3 Er mar pie 3 mit ee 
X Piebſtahte. | darch die men Augen 
el 8 jungen Kutſchers, der im letzten Augenblick 
ae von Kaminſki in der ul. Skar⸗ noch den Bahndamm überqueren wollte, fuhr der 
un von Bun in den 3 3 des 
2 n it ns hinein. 
Stöcken aus der Kirche hinausgeprügelt. Der Erz⸗ fordern nicht viel Zeit und keine ſchwierige Bor- | „Die ee Staatsidee der Vereinigten — Ruck Be, Diele Alben gu Boden rm 
biſchof Fiorentini ſandte hierauf, die erregten Ge- bereitung. Man muß nur immer genau die | Städten“ beleuchtet. fen. Ein Kind wurde überfahren und war jofort 
— 7 Ae N einen Ben en a Uber u. delle 91 rüde ſich en „ Belle Spa Ber elt Je A 118 tot, während fünf Berlegungen (Rippenbrüche 
au eſem ging es nicht beſſer. Er mußte vor | Anbli etet. erüber aber unterrichtet zuver⸗ f thái; . e d ; t efinden im 
den een 1 — ut keine Grenzen mehr läſſig, klar und überſichtlich das bei allen Stern⸗ 8900 ſeines Jaht S 75 E 50 


| regkewfki 5 i 
länder. Wie aus dem „Monitor Polſti“ (Nr. 298) Fabrik Ce 7 AT ei, Diteftör 


j A abryko Wielkopolfka Chemiczua S. A. und Vize⸗ 
hervorgeht, wird die Gültigkeitskraft der Verord⸗ alete des Ver re — ubtikanken; bes 


nung des Miniſterrates vom 18. November 1927 avalierkreuz Ingenieur Wozekowſki, Mit- 
über den Aufenthalt von Ausländern in be⸗ glied der Handels⸗ und 23 mmer in mz 
ftimmten Gebieten Polens bis zum Bein: bi Banin tone enian Sief 
1. Januar 1932 verlängert. Thomas aus Moſchin. 


j feuRHden| Jitter Atantenhaus 
fennt, Hals über Kopf flüchten. Und fo ift Ama⸗ freunden beliebte und immer mit Spannung er⸗ des Verlags F. A. Kir, AP But, Die aara naene Ze 
roni, voll Bitternis muß es feſtgeſtellt werden, wartete „Sternbüchlein“, Wie alle Jahte, jo pede über den Alien ge aha ichen Reid- “m 
Zaß immer ohne . Dosage ſtieg bie | bringt es auch dieſes Jahr genaue und überſt t- tum dieſes lieben n 24 N en im neuen Ge⸗ ; x 
ga der nach dem Gefängnis von Catanzaro ge: liche ee übet Stand und Bewegung der Ges | wand um IB dtd ebeit et manih dem 

rachten ſtreitbaren Frauen auf 72. ſtirne. Kalender, Tabellen, Abbildungen und ein Tutere a El dar Verfügung ſteht. 

“ann, Farer, leitht fahliher Tegt unterriäten Uber bie ie languierigfte Qaei, ber in in den 


— — A 1 uf“ * 
igjtet t, die letzten Jahren ift te 
Helligkeiten der Sterne, den F nhimmel, die n eben, en Büren von RER 


die Planeten, die Sternbedegungen, Gre bi : 
d! E E EEN 
Sternbichlein 199. Von Robert genſe⸗ Kometen, Die up un e SEURE, fiehen wird. She Flaute daß ein Aufſatz 


i i i des Mondes, der Planeten un t anderes 
ling. Mit einer Planetentafel und 37 Bildern. Auch die beliebte Planetentafel ijt nicht 


: et Große 
teis kartoniett 1:50 RM. Srandhjie Verlags: | mehr. i koghaus, ſein Wetden und jein Etfolg“, das 
undlung, Stuttgart. — Der Welten raum zt vergeſſen worden. Das Sterabüchlein wird lei t wegiger 

feet. Gehattet und beſſer geſagt, et ift na Mi auch im Jahre 1000, alen REN iR ai i 1 ft bua 095 0 594 lz 11 

Stand der heutigen Wiſſenſchaft „faſt abſolut treuer Begleiter und Berater fein, den“ auf deu bierbändigen „Neuen Btockhaus“ 

leer“ zu betrachten, das peilit ie Sterne (allein| „ geitigrijt fur Geopolitit, Heft 12. (Kurt und den einbändigen K hau: $ 

in unſerem kleinen lokalen Sonneniyitem find es Vohwinkel Verlag, Berlin Grunewald). gewieſen. Auch e. eie èt von Reiſewerken 

50 bis 100 Millionen) ſind im Verhältnis zur Ken ſich die nett Sfleßerung eines Landes fi it Brockhaus. Wer er die wichtigen Enti 

Cröße des Weltenzaumes jo feltét N LE: nach naturgegebene Oral iſt fie alſo] deckungen ftüheter Juhrhunderte und vor allem 

lich, daß 11 den Eindruck der Leere des Welten- ep kh beding Ji Das ijt vie Länder⸗ der Jetztzeit unterrichten will, kann das Jahrbuch 

raumes ebenſowenig aufheben, wie Dies zwei fraser, der die bekannte Zeitſchrift für Geopolitit nicht Ubergehen, da es als eine fajt vollſtändige 

Kirſchſteine in einem Raum von der Entfet- | ihr Desembergeft widmek. Von deutſchen Ver⸗ Statiſtit der bedeutendſten Vetöffentlichungen 
nung Parſs.—Berlin könnten. Ein M e- hältniſſen wird die kürzlich abgeſchloſſene Groß ⸗ auf 1 5 Gebiete angeſpr 
richt darüber findet ſich in dem Auſſatz über das Ga mburg⸗Frage in Ausführungen von J.] Uatet den Neuen einungan 
„Sterngewölt“, mit welchem Robert Henſeling Mendel und Dt, Becker Hamburg behan⸗[ Sven Hedin, Au 
ſein „Sternbüchlein“ für das Jahr 7 einleitet delt. Die Neueitteitng des JugoflawiſchenFilchner, Om ma 
lerſchienen in der Franchſchen Perla use e Reiches gibt — auf Grund einer tenzeife — Roß, Die Welt auf der 
Stuttgart, Preis 1.50 RM.). Dieler floh dt ur Mata Gelegenheit Al intereſſanten Wus- | Himmelwärts, Emil Trinfler Im 
uns einen Eindruck von der Unermehlig: ne Anterei ant iſt es, daß für eine Per- me Martin Johnie Simba zum 
keit des Weltenraumes und macht den Stern- ſönlichkeit wie den ameritaniſchen 5 f Upton eee Fein und illi Ri 
freund mit den neueſten Ergebniſſen und Zielen [Sinclair das ene Europa⸗Problem nichts Ki rheiten a Erlebniſſe der Deutſch⸗ 
der Sternforſchung bekannt. aa u A Ri, net WR Wel kegtrlttes z ian Hag 0 mgp en l ed e vol Fotſcher ve = a, 
de immelskundigen günſtige Gelegenheiten, | dem Beiſpi s zwiſchen Kali⸗[ als Zeichen ufſtiegs utſchen For⸗ "a 
8 a Sternbild, pe Maneten, eine Sonnen: fornien, Yeigonn und evada leih im Ber: ſchung jind erfteulich an ane une Straßenbahnerſtreit in Athen. i 
finſternis, einen Kometen oder ſonſt eine Sim: waltungsſtreitverfahren durch Gründun der „Wer: haben zu der Neichmas vollen Gabe ihres] Die griechiſche Hauptſtadt wird * einen 
melserſcheinung bejonders ſchön und eindrucksvoll einigten Staaten von Europa“ bereinigen ſollte. Verlegers wertvolle childerungen deigeſteuert, Berkehrsſtreit empfindlich geſtört. £ amtliche 
erleben zu können. Solche Genüjje ſollte ſich auch Ueber die Lehren, die Oſtaſten uns in der Ländet⸗ die den geſamten Erdraum umſpannen. Pas alte Alan n⸗Schaffner und -$ ührer aben die 
der abgehetzte Menſch unſerer Zeit nicht entgeſen frage yok berichtet Proſeſſor Haushofet, Leipziger; erdegs hes hat es ſo in porbifdlicher Arbeit niedergelegt; auf einzelnen ~t . 
laſſen, denn fie vermitteln immer ein ſtarkes Ce. während De. E vön Len er die ee h verſtanden, den Erforderniſſen det Zeit ge⸗ der Verkehr notdürftig mit Hilfe von Marine- 
fühl der Schönheit und der Weite. Und fie er⸗ gen awerikaniſchen Verhältniſſe in einem Aufſatz recht zu werden. Soldaten aufrecht erhalten. A 


7 


Any 


Nr. 300 Handeiszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 51. Dezember 1929 


127002 f Märkte. Danziger Börse. 
Handelsnachrichten, Getreide. Posch, Bu: Dezember. Amtl. Danzig, 28. Dezember. Warschau 57.45—57.59.. 


eee dee der, kee DIE | Wotierungen für 100 kg 14 Mta Siador Portas „ e e P 
hang mit der allgemein schwierigen Wirtschaftsläge Rlehtpreise: Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden 
i deutende nsteigen. In, den ersten 9 Mona- 5.25— 37.25 178.90 zł}, New York 5.1205, Dollar gegen Zlot 
ein be ides Ansteige „ %% ‚ Y 

. . 25.25 — 26.00 


ten d. Js. waren bereits a Konkurssi Ba terzeich- 8.8785. 
denen für das ganze Jahr 1928 onate s 8 75 j . 

1928 192) 460 hüberstehen. ebe sel er- | Mahlgerste. EEE Erz 98795 24:75 Berliner Börse. 

wähnt, dass den Höhepunkt der Tuüsaminenßrüche das | Braugerste 2 6.75 — 29.70 Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Dezember 

Jahr 1925 mit 519 Konkursen gebracht hat, eine Er- Hafen 19.75—21.75 Selon der feste Verlauf der Sonhabendbörse hatte 

scheinung, die mit der Valuta-Stabilisierung des Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 39.50 gezeigt, dass es den Banken mit verhältnismässig 
Weizenmehl (65% . ©... 56.00 60.00 geringen Mitteln möglich ist, bei der herrschender 
Weizenklefe a ens 18.00--19:00 Geschäftslosigkeit eine sogenannte Bilanzhausse zu 


Jahres 1924 zZusammenhing. Die vorher infolge der 
Polenmark-Intlation unübersichtliche Wirtschaftslage i anzi 
i i j 5:75 — 16.75 inszenieren. So Hoffte man denn schon heute vor- 

ne VVV mittag auf die Fortsetzung der Bankenkäufe. Vor- 


15 zł für 100 k. ; - 
Metalle und Metallwaren. Katto witz, 23. De- 
zember. Das 9 atka der Iran 7 
Hotiert für 1 Tonne franco Hütte: Stabelsen. Gründ⸗ 
preis 350 zi, Formeisen bis Nr. 24 einschliesslich 350, 
Formeisen Nr. 26 und darüber 390, heissgewalztes 
Bandeisen 422.50, Uninerasieisen 390, dickes Blech 
(bis. 5 mm) 525, Walzdraht üblicher Händelsglite 
397.50, Schwellen für Weichen und Verteiler, nicht 
gelbeht 525, Schienen unter 100 mm, Höhe 388. Gazi 


Seliwellen 462.50. er 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Weizen 
Roggen 


. 
* 
. 

. 


hatte nur zu einer geringen ahl von Konkursen 
geführt. Im Känzen Jalire 1025 lagen 303, 1927 


75 00— 79.00 — — — — | 8 ; RE g 
A A a ee in Lodz: Das im Februar Felderbsen NEN RN un. Nötlerdngen ih h $ NT A ae e e e TE nd 
. ar $ $ c IR e Due Ya, ET O > IN — a Br 2 l - 1 
d. Js: gerundete Kartell der Baumwöllßärnproduzen- | Viktoriaerbs en. 39.00 — 46.00 sifi deten rene ee . = faul der anderen Seite das Fehlen Dr. Schachts in 
ten in Lodz soll nach mehrmonatiger Pause seite | Folgererbsen neeo . i 88.00-—45.0° 10% Eisenbahnanlelhe (100 G. Franken) = der 3 e an Hate, er ar ar 
Tätigkeit wieder aufnehmen. In 1 Sinne ‚haben Gesamttendänz: ruhig. 60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Wie I — ger Beac tung je ersten Kurse agen. a in d t 
sich 80 Prozent der Baumwollgarnfabrikanten ausge- - Pfandbr der staatl. Agrärbk, ( 4. Hauptwerten angeblich kleine Publikumsorders die 


Kauftätigkeit der Banken unterstützten, überwiegend 
etwas freundlicher, trotzdem sich die Tagesspeku- 
lation ziemlich abwartend verhielt. Neben den um 
ca. 1 Prozent gebesserten Schiffährtspapieren wiesen 
Commerzbank plus 2%, Polyphon plus 3 Prozent, 
Felten plus 3 Prozent, Sachsenwerk plus 3 Prozent, 
Chädeäktien plus 3 Mark, Dessauer Gas plus 2% Pro- 
zent. Holzmann plus 4% Prozent und Zellstoff werte 
plus 2% Prozent bessere Gewinne auf. Dagegen 
lagen Bank für elektrische Werte, Bemberg, Salz- 
Detfürt, Essener Steinkohlen, Karstadt, Otavi und 
Orenstein und Koppel bis zu 2 Prozent gedrückt. 
Nach den Anfangsnotierungen neigte die Tendenz bei 


Speis Fartoffelt ohne Geschäft. 


Lublin, 28. Dezember. Preise der Notierungs- 
kommission bei der Lubliner Handelskammer loco 
Ladestation der Woiewodschäft Lublin für 100 ke: 
Roggen 22.50. Sammelweizen 35.5036. Gutsweizen 
HERE weisser 80 ge roter 130—135, 

undklee, 60—6 ichtpreise: Braugerste 22—24, 
Grützgerste 20.30.80 Hafer 20—21, Raps 80, blauer 
Mohn 135; Wicke 30—31, Weizehauszugsniehl 64 bis 
66. 65btoz. 59-61, Roggenmehl 38, Weizenkleie 17 
bis 19.50, Roggerikleie 13.50. 


Bromberg, 27. Dezember. Die Sautenfirma 


sprochen die 1,2 Mill. Spindeln vertreten. Seine 
Aufgabe’ erblickt das Kartell vor allem in einer Rege- 
lung def Produktion von Baumwollgarnen. ; 

V Die Bilanz der Allgemeinen Latidesäussterling, 
Die Direktion der Allgemeinen Landesaussteſſung hat 
nun eAdgültig die Rechnungen abgeschlossen. Es 15 
gibt sich ein Gesamtdefizit von 2 500 000 Złoty, wel⸗ 
ches von der Regierung in Höhe von 1 800 000 Zloty 
und von der Stadt Posen in Höhe von 1 000 000 
Zloty gedeckt werden soll. 

lubetriebnahme der Stiekstöttwerke In Tar. 
‚Die lubetriebnaume det neuen staatlichen 

ickstoffwerke in Mościce bei Tarnow in 


80% Obligat, der Stadt Posen (100 G.-z) v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. 4) Y. J. 1927 

80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D) | 93. 
t), Konvertierungspfand, d, P. Ldsch. (100 zt) x 


go 1 — 
701 Wohin. Oblig: d. St. Posen (100 Sch C. Pt.) pe 


„ 


Notierungen je Stuck: 0 
60% Rogg. Bl. der Posner Eise 1 pener 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligät; (1 k.) 
344), Posener Vorkr-Prov:-Oblgst: (t000 Mk) 

4% Posener Vorkt.-Prov.-Obligat. 11000 . 
51), b. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. S tem. (l k. 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
40/4 Prümien- In vestierungsanleihe (100 @.-zt) 
84% Hypotlickenbriefe IR ee 


Abkleben 


7 


10 e Szukalski notiert für 100 in Zloty: toter Klee 120 Tendenz: ruhig. kleinen Schwankungen nach beiden Seiten eher zur 

Galizien wird, einer Meldung der „Pat“ zufolge; vor- bis 160, weisser lar Arae 80 180—240, T 8 Schwäche, wovon hauptsächlich Essener zei kohlen 

ee RRA gelbet 120—140, in Hülsen 60—70; Inkarnatklee 200 r - : -a HETE ee 1 a nA & Eat 1 rozent 
Ö ne at. In Kielce is 220, Wi Bi „mote — „gra an Wr 5 28. 12. | bet /urden. ie ulatio i 

soeben ein Federnsyndikat gegründet wórden; das bis 220. Wulle 80—86, Thymotee 35—40, Raygras 30.12. | 26, 12 a ii = pegtation sah, dass zu 


80—90, Seradella 25—28, Sormerwicke 32—35, den gedrückten Kursen keine Ware herauskam und 


bis 44; Felderbsen 32—35, grüne 33—35, Senf 60—65, 
Raps 75—82, blaue Lupine 18—20, gelbe 21—23, Lein- 
Saat 80—85; Hanf 70—80; blauer Mohn 120—130, 
weisser 120—140. 

„Berlin, 28. Dezember. Getreide- und Oelsaaten 
für 1 kg, sonst für 100 ki “ Goldmärk; Weizen 
märk. 246—247, Roggen, Märk, 67.50—169.50, Brau- 
gerste 187—203, Futter- und Inlustfiegerste 165 bis 
175, Hafer, märk. 150-158, Weizenmehl 29.25--35, 


Dividende für das ablaufende Rechnürgsjäht zurlck- 
zuführen sind. Man sprach allgemein von einer 
15prozentigen Dividende, einige Blätter erwarteten 
zar 18—20 Prozent. Diesen Gerue ten hat die Di- 
rektion der Bank Polski ein Dementi entgegengesetzt, 
nämlich, dass sich die Dividende im e 
e auch noch nicht annähernd bestimmen 
ässt. 

In u. BE mega: Sei kürz erwällnt, dass 


sam änziehend, dagegen Schweiz schwach. Geld- 
markt verhältnismässig flüssig, Tagesgeld 7%—10, 
Geld Aber Uldmo und Monatsgeld 9—10% Prozent 


Terminpapiere. 


sich die Förderung der Ausfuhr zur Aufgabe stellt, | Winterwicke 60-7 30— r Bank Polski wi T die Banken durch kleine Käufe neuerlich ein iffen, 
An Warschau ist bekänntlich bereits vor einiger Zeit | 32-38, grüne 3346; ee a a er 8 ÄG | änderte sich bei der Enge der Märkte das Bild sehr 
— . Ba ceni A Vi bis 75, Haps 65—78, Hauf 70—80; Leinsaat 80—90, BR. Zw. Sp. Zar. — —. — bald. die 1 war zu 5 Deckungen 
ederem Zustande su een JJ Aim, ailde Lar [E mmaa] > = / de eb. de, ie en Len. Sea 
* zj * ICH * . * „le 1 0 * 2 . . -, 

Y ‚Die Dividende der Bank Polski. In der letzten THOr f. 28. Dezember. Die Sää entitma B. Hoza- | Bk. Stadhag. . — = |[Elektrö-, Warenhaus- und Montanwerten ergaben 
Zeit haben die Aktien der Bank Polski ziemlich Stark | koški Bi iilt 100 kë träfico Ladestation: weisser Arkona — 2 — sich vielfach Kursbesserungen von ea. 2 Prozent 
angezogen. Während sie am 10. d. Mis. noch 16 lee 160—280; Schwedötlklee 190—210, roter 120 bis Breuer 14 eg 2 = |gegen den Anfang. Anleihen gut behauptet, Ausländer 
bis 170 notierten, erreichteh Sie eine Woche später | 140; gelber 100—130; Inkartiätklee 220—240, Vier Brac ABI 1 — = kaum verändert. Pfandbriefmarkt freundlicher, be- 
ca. 179, was man auf grosses Pubtikutnsinteresse tiit | klee 80—100; hlandsraygras 80—90, Thxmotee 35 bis | Cegielski H. — 755 — ] sonders Liquidationspfandbriefe und Anteilscheine bis 
diese Aktien zurückführt. Man nimmt an, dass iese 40, Seradella 3—25, Somtherwicke 32—34, Winter- | Cenir. Rolnik: — = zZ |zu 75 Pfennig besser. Devisen fest. Dollar, Italien 
Aktienkäufe auf die Presseäusseringen über eine höhe | wicke 7074. Pelusenken 30—31; Viktoriaerbsen 40 | Centr. Skór mt — Z und Spanien international fester. Auch Tokio lang- 


Wyr. Cor. 
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Tendenz: ruhig. 
Nachfrage B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 28, Dezember. 
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1 35.00 
gemäss 75 der Satzunget, 10 Prozent des Ge- Rosgenmenl 23.25--26.00, Weizenkleie 1 I nis Wochenschluss Eingen die Umsätze Hamb, Amer. 103.75 
A 28 — 296. 1 11.50, | W blich. zum Wochensc gingen Hb. Südam. 
zudem eieren agelar, werden, müsse, Bio Kerze, 375-028, Mlorieisen 8-0. Heine gige fl gurbo Mine, Karim, th, das, dr [Bin isha = 
Öten kehrt ut Speigeerhse ‚ kuttererbsen 21—22, Pelusehken | grösste Teil der Börs g h i $ — 
haben. Sobald diese Grenze überschritten ist, wer- stark Fealisiert. Die Kurse waren deshalb auch zum er — a ee i s Reer 


20—21, Ackerbohnen 18.50—20, Wickefi 23—26; blaue 
Lupinen ER elbe. upinen 6.50. 17.50, Se- 
rádella, neue 26—31, Napskuchen 18.40-18.00, Lein- 
kuchen 23:80—24, Frockensehnſtzel 8,20—8.40, Soya- 


den dem Reservefonds nut 5 Prozent zugeteilt. Fis 
reichen die Reserven 50 Prozent des Aktienka itals, 
so kann der Reitigewinn voll zur usschäktung 


Teil gedrückt, die Mehrzahl blieb jedoch gut behaup- 
det. Bank Polski verlor 2.50 21, andere Baiikäktiefl 
unverändert. Elektrizitätsaktien und Warschauer Vor- 


Berl:His.- Ges, Fr K Köln - Neuess, 101.50 
Comu. Pr.-Bk. 146. ‚we. Ludw. . 
223.00 


— Schtot 17.50--18; Kartoflelllöcken atenta Mëtalitiärkt vef- ö 8 
h 1 7 üf ein y en 14:56—15:10. H a n- ank gleichfalls behauptet. Am Meta Deutsch. Bank 
1 s 0 e 15 m, ktien- elsrechtliches Liëfefü gsgesechäft. 58 E 50 gr, Starachowice unverändert. waer F. 41.50 wo 2 
OM 10. 12: 1 3 * — — 44 Mit Normalgewicht 755 gr vom Kaum oder vom Auen Ilaberbusch wies geken den Vortag keine Ver- | Dresdner Bi. * -= 
a 8 t). Westen Zloty b hr die | Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für änderung auf. An allen anderen Märkten kam es | Mid — One. Bis, BA a 
TAARN 1 e 5 gest ehr die |100 kg einschliesslich Sä frei Berlin. Weizen. | wegen zu kleinen U 14 1 zu ‚keinen Igtierungen. 1 T $ 269.25 poshi Roket 7 * 
Barit fir de i e wer Loko-Gewi 745 Kllogra Hektoliter-Gewicht. | Auch der Markt 10 1 erte War n. 296.25 
ebeletegs ausad- | Dezember 258.75—259, har z "270.0, m Nog- ruhig und behauptet. Der grösste Teil der Anl nen, F arte as 
gen: dko-Gewicht. 6o Ki 1 5 ie liter-Ge- | Obligationen und t. d Staatspf rief® | 5uderas . . | 8050| 5800 Nh. Braunen 2 
wicht, Dezember —.—; Matz 198—196. e Mai 208.25 waren im Kurse unverändert. ur die 4prozentige | Cop: Hisp: Am. z i 
— 206.75 Brief. Hafer. Dezember 150, März 172, | Investierungsanleihe lag wegen zu stark heraus- chari, anger 92.00 02.00 


kommenden Materials 50 gr schwächet, Für, private 
Pfandbriefe war die Tendenz fee Fan Verluste 
und Gewinne hielten sich ziemlich die Wage. 

Der Be scheint sieh bis zum 2 
ultimo überhaupt micht mehr beleben zu Wollen. Im 
Einklang mit dem täglichen Rückgang der allgemeinen 
Umsätze wurde der Dollar heute wieder ani, stark 
vernachlässigt. Die et ist end. Nie- 

papon 


Daimlör-Benz 
Deäsaner Gas 
Dt. Erdol-Oes. 
Dt. Maschinen 


paeng 


184 è 

Produktehbericht Berli; 30: Dezember. Am 
Qetreidemärkt fehlte es auch heute wieder an _regerer 
Unternehmungslust. Das inländische Brotgetreide- 
angebot blieb nach wie vor ziemlich gering, für 
Weizen NA vereinzelt auch zu höheren Preisen 
einige Nachtrage; däregen Pleb Roggen fast gänz- 
lich vernachlässigt, da ehlgeschäft fast ganz 
ins Stocken geraten ist 1771 neue Exportabschlüsse 
kaum zustande kommen können. Am Lieferungsmarkt 
war Weizen im Anschluss an die festeren Auslands- 
meldungen und höhere Offerten für überseeischen 
Weizen fester kehalten, was sleh besonders in den 
späteren chten erkbär machte. Roggen lag 
mit kleineren Verlusten schwach. Die Nee ent 
im laufenden Monat sind anscheinend bei beiden Brot- 
n e eute 1 10 9 7 chen. Der Mehl- 

ri e order 5 
Hafer und Gerste Bei ruhi eschä y Seelig. Ni 


Vieh und Fleisch: Berlin, 28. mbe 4 
licher Bericht.) W less fe 1 
Ochsen 438, Bullen 546, Kühe und Färsen 1208, Käl- 


mann der westpolnischen Finanzgruppe. Bei ser 
ge sei erinnert, dass vor kurzer Zeit auch 
der Generaldirektor der Bank Zwiazku Spółek Zarob- 
koWyeh, Herr Hofmann, sein Amt niedergelegt hat, 
um in die Direktion der Bank Polski einzutreten. 


V Der Scheckverkelir der r im No- 
act amtlichen Daten sind die Einlagen auf 

den Postscheckkonten im Berichtsmonat (November) 
mui 9984 020,87 auf Zioty 186.037 529,48 gestiegen 
(Stand vom 30. November 1929), was Hach Berück- 
sichtigung der im Verkehr sich befindlichen 55 
rene 


Gelsenk.-Bge 
668. t G. Unt. 


riger lagen wieder Devi Igien, , Kope n, 
Erden Oslo, New. York, Paris und Zürich. £ 
als einzige Devise behauptet, sonst so gefragte Dë- 
visen wie Holland, Wien, und Italien heite völlig 
umsatzlos. Aneh tet Dollar lag wieder eis Viertel 
Groschen schwächer. i 
I rivathandel wird gezahlt: Goldrübel 4.6828, 
Dollar 59 5 "Czerwoniee 1.67% Dollar, 100 Dollar 
ischen Banken 889.70. 8 a * 
amtlich nicht notierte Devisen; Belgrad ul 
Na 91 B ze. 1 Hels En tanki 
1 m$ ani 15. ‚49, z 
1 \ 35.27, Italien 1915 ane! ir. 5 
ofia 6.4325. 


Ablög.- Schuld 1-60 000 N 4 * 
Der 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrocht. 


ty 230 043 819,99 ausmacht, Im Berichtsmona Industrieaktien. 


ferner 1004 neue Konten erötif tden, & 
637 Hauidiert wurden, so ee on 25 onten⸗ 
bestand sich auf 62206 beläuft, Der Gesamtumsatz 


der Postsparkasse erreichte 2232748 194,17 Złoty; ber 2450, Schafe 3445; Schweine 10504: Zu Schlacht- srwerke ; 
wovon auf den bargeldiosen Verkehr 1392 891 678;98 | vichhof direkt seit letztem Vi arkt 1821. Auslands- — 
Zloty entiallen. (ca. 62 Prozent). - SR 


schweine 1615. Für I Ztr. Lebendgewicht in Rmk. 


V Tagung der halbamtlichen Ho 3% Dollarprämien-Äniei 1095 5 Doll. 
einigen Tagen fand in Warschau aeng js jas. vor 5% Staatl. Konvert-Auleihe (100 ir N 
Ä ë Konferenz 60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 D i 
der Holzkommission statt, welche d 10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Pay 
N 501. Eisenb.-Konvert.-Anleihe /10C fl) 


40% Prämien-Investierung 


fleischige Jüngere 55—58, fleischige 53; gering ge- 
444 e höch- 


t 
lichen Exportinstituts angegliedert 
nahme sämtlicher Mitglieder, Sowie vertrete 
Handels- und iIndustrieministeriuins, des ee 


Hohen! ohe i 
50 | Humooldt, . . 


1 N (1006:=21) 
oder älisgeinästete 52—55; fleischſee 30-51, gerin e br. 
schaftsministeriums und der staatlichen Wirtschafts- gennlitte, . Kühe: jüngere, vollfleischige höch- Luke SF: \ a or 
bank, wurden folgende Fragen behandelt; ai 220 Schlacht wertes 44—49, sonstige volllleischſge i z 
1 rei loni von Rohmaterial die polnische auspemäst A tlelsch er gering ge- 28 1 Tendenz freündlich.  - 
Holzin Lenz 1 : aus- 2 5 UT 
2. Die tussische Kolikurreng. mästete höchsten 56, voll Polski We j= che Devisenkurse. i 
3. Du —.— und die Kreditbedingungen det Helschige 7 re eite A mässig | Bank Drakönt . Nalia 1 nie z 121 8.12 | asis 12 
transakt a 5 : > A an a — kart h 
4. Die Konsolidierung des HolzExportes: und Saugkäiber 92—108, mittlere Mast- und Nang. | BE bee Ban EN Geld | Beet | Gad | Briel 
sonders den ersten beiden Fragen würde bei den sulber 72—98, geringe Kälber 55—70: — Schafe 37.0 Buenes Are | 1327| 1751 | 1704| 4706 
ee e e cee Eee | e 
u. a. beschlossen, die Erhaltung des Ausfuhrzo r R * al 2. „ fleischiges — | — | Canada Kr > r > 
Erlenholz der Regierung vorzuschlagen. Ferner ist 5 re en ene e a ng 35—44. 1 2 - I - hr 19m 
atif die Notwendigkeit hingewiesen worden, die Preis- gewicht 80-82, vollflelschlge Sei 300 Pfd. Lebend- ER Bean 20451 | 20.441 | 20 20.424 
politik am Boinisetiën E „gen Preisen am pi, 300 Pid. b > — 5 Lane E ur 41800 | atao | Kinos | adess 
2 Schweine von ca. $ 80-82 c ee A 2 2 2 25 462 
V Preiserhöhung lar gebogene Möbel. Die Preis- 83, volllle 1 S e z N Hr Brown Bereni mN 18864 18886 ER u 
SEE ich e EI Letnie iNES vi e | RT arm |: 12 | se] an 
29 di i - | bi si endgewic 2 5 1 * 2 7 
zeitig ist eine nene Tabelle für die Möbellarhen aal- | Preise sind Marktpreis Tr a N 8 ye = RR] au 
— 8 1 agr soll in nächster Zeit die und schliessen sämtliche Spesen des Handels àb Stall - | +> Sy 5 m. u 
zn taluge den Preisen der Pirma Thonet- | für Fracht-, Markt- müd erkatutako ah, imsak 215 E 5 is 
aa = ee 3 . siir le en 9 ehtsyerlusten ein 105.00) 165.06 1242 1035 | 11204 15 
usschreibungen der s j tion. missen sic e e ët- = = = 1 
EEE E hier ee JEE- e| | aae 
a . utzhoiz und 301,758 cbm Ware kla rti „be . - — 
Tannennutzholz. Termin 30. Dezember 1929. Schafen langsam, bei Schweinen ag BR 4952 - | 8% 1 ER i en 
b) 1273,49 cbm Kiefernutzhoiz 1: bis 4. Klasse: Ter- | Butter. Berlin 28. Dezeiüber, Amtliche Preis- San.) Maren EEE er = 485 3035 
Done — Teni 2. Je- Bie Preise d Pracht and een a 2 L 1273 
’ 2 $ - e Pre atio 1 sten nz: tët. n 8 — — —— 11 112,51 | 112.73 
nuaf 1930. dës Käufers) r. Zentner 1. Guei ange zu . ee Deiisehkufbe. Be À 2 
* ER Kieterlanghälz, darchsehnitlich 2. und Ae fee dee voin 2. De BEE TR |Kaie - — = | = [ais] an 
S durchschnittlich 2. u zember: Dieselben. e . F. 0 28. 12] 27.1 „Arr. jama oa een H iey f. . 
3: Klasse, ab 15: Februar 1930. Naphthaerzeuznisse. Katte witz, 27. Dezember. Brit | Geld ee TOR A ere o 
Ẹ Krgiscat (Wydział Rady powiatowej) Ne Miran für 19 kg loco Kättowitz: Leichtbeizin . 100 Kronen 2 n 20 7 80:93 
im ere . 0 Ë: 5 11.45 10 40508. 700/20 104.15. Berlin — — — — — _ — ; i 
00 cbm Kieferholz auf. dem. Stamm. Die |720/30, 102.45, 730/40 100.15, 740/50 99, 750/60 97.45, | Brüssel === == 124.27 28. D i 7 
Offerten müssen umgehend eingereicht werden. 7000 0 96.85, 770/80 95.75, 780/90 94.55 Maschinend] Helsing fors = =— —_ _ pn — 2 Ostde visen. Ber . err. Riga 80.77 
V Die Holzaustuhr im November. Nach attlichen | 50 Be. 69.80, als 74, 5/6 97.60, 6/7 96.50, 8/9 | London — 7 — — 43.31 | 43.325] 43,985 bis 80.93, Kowno 405818. 9 r ms A 
Daten betrug die Gesamtausfuhr im 1 N 071 000 10770. Die Naeutrage nach gen izt zieden- Ipan 2 . 3,89, 5 Helsin ors 10:400 eg a 111.97, Katto- 
Tonnen im Werte von 256 135 000 2t. a erleich | stellend. Die Verkaufsbedingungen des arte IS wer- ra eh 42 5 w ‚85-4 .05. 
mit Oktober ist die Ausfuhr um 197 632 9992 apwi ht a SH befölgt: _ N e a T — — — 
gestiegen, während der Wert um 3 292 zt, das ist aumaterlaſſen. HE i; 23, Dezember: Ric t: Kopshliägen u f ao 20 í Nx . k 
um 1,2 Prozent, zurückgegangen ist, Die Verminde- | preise ſoes Waggon: e 3 5 debe. Fee je 2000 Stoekhblii - s Der Ziotz um 25. Dezember. Zürich 57.72%, Lon- 
rung der Ausfuhr ist an erster Stelle auf lol? Zürlick- Sitek 60 21. Febr; Kal 1 6:35; gepen e £ don 4345, New York 11.25. 
zuführen; der Holzexport ist gegehlibet dem Vormonat Fässern für 100 kg 41.60, in Särken 10:80, Mauter- = —- j 17860 ea 


m 8.7 Mill. Złoty zurückgegangen. Davon entfallen Bas — 
“Alb Bapierholz 2,6 Mill. und auf Balken and Bretter „ Ueder kunden urreehek 
3,8 Millionen Zloty. 


Tendenz; fallend. 


a 
gips 7, eiserne Gerüskstangen je 100 „ Eiseh zur 
Herstellung von e 40 A k 15 Notie: 


| | sam "ehe Börsen- und, Marktuotierungen sind ohne 
runxen loco Lager: Ankblech 172 ie 100 ke Re | BR rA 


* Pojener Tageblatt = 


— aller vormals; O. Dümke D nan (Eingang durch Um-u. Aufpolsterung von Polste 
Möbel Art J ® Kadler Möbelfabrik . FE AONI UNa 36 den Hof) möbeln in und außer dem eee 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. glitt er aus, kam zu Fall und mit dem Körper beiden nicht nachweiſen konnten, woher die mit- 
* Argenau, 29. De . ye! Staatlichen quer über die Schlenen zu liegen. Durch eine geführten Sachen ſtammten, wurden. dem Ge⸗ 
Oberförkterei Arc u Nester Reina: muiden ſchnelle Wendung gelang es ihm, noch zwiſchen richt in e ee e Ein Hier mußten ſie 
In ee e 12 Schützen 99 9 n e die Schienen zu kommen, ohne jedoch den linken poroen aß ſie einen Einbruch verübt hatten. 
1 05 et Bärenbruch wurden von acht Arm ſchnell genug mit herumzukriegen. Diefer Dabei ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um die 
Schützen 12 Hafen geſchoſſen. Im Revier See wurde von den Rädern von etwa gehn Güter- Gebrüder Cieſielſki aus Kaliſch handelte, 
9 n Schl 55 Hasen und 3 Füch „wagen gefaßt und buchſtäblich vom Leibe abge⸗ die von der Polizei bereits geſucht wurden Vor- 
915 v ent 9 dal r 10 a üchſe trennt und zermalmt. Der Bedauernswerte, der „ ie fih im Jarotſchiner Gefäng⸗ 
t recke gebra Be ar 85 ens eine ſeinen Uebermut fo ee büßen 5 wurde nis. Die geſtohlenen Sachen konnten dem Eigen⸗ 
5 fer VaR 475 e : 1 ahn ging mit einem Auto ins Rote Kreuz übergeführt. Den tümer zurückgegeben werden. 5 
155 T 1 dee in fa En h s. fie auf | dienſttuenden Schrankenwärter trifft keine Schuld, „ Zerkow, 29. Dezember. 35 junge Maul⸗ 
em Wege in der Nähe iy a örſtetei zuſam. zumal die Schranke geſchloſſen war und Drinde|peerbäume, die hier angepflanzt wurden, um 
Arzt orte fe a feſtgeſteut. zugezogene von der entgegengeſetzten Seite kam. . mit Seidenſpinnern zu unternehmen, 
0 ; 3 * Meutomtichel, 29. Dezember. Den Landwirt wurden von unbekannten Tätern, wahrſcheinlich 
* Benten, 27. Dezember. In der Nacht zum Bierger in Zetowo beſuchte „ſeine“ halbwüchſigen Lümmeln, abgebrochen und 
erſten Weihnachtsfeiertage brannte in dem Schwalbe. Sie fliegt munter von Haus zu auf den Feldern verſtreut. Es wurde eine Beloh⸗ 


P, SA, ` ANER ás 
ZA, 


hs 


nit Lebertran für Eure Rinder! Alm 


AN BIOMALZ MIT LEBERTRANNY) 


benachbarten Brandorf (Przyproſtynia) eine mit Haus und ſucht Nahrung. nung von 50 Zloty auf die Ergreifung der Täter | AN l 

der Erne gefüllte Scheune nieder. Als die „Pakoſch, 25. Dezember. In der Freitagnacht ausgeſetzt. 85 IN ern eg R? 
e an der Brandſtelle erſchien, ſtand die gegen 1% Uhr meldeten die Alarmhupen den N wird von den Rindern, da volts oA 
are 1 über Be en ſo Ausbruch eines Brandes am Markte im Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. \ geruchirei, sehr gerne genommen MEA 
aß für die Feuerwehrmänner nichts mehr zu | Haufe des Anaſtazy Bakowſki. Als die Feuer⸗ * Brieſen, 29. Dezember. In Wronia, Kreis | I IM 
tun war. Der L ondſchaden ift durch Verſiche⸗ wehr am Sande Aire ſtand Nei ein Brieſen, bewirtete ein gewiſſer Trybuſzar WR fa allen Apotheken und Drogerien” 5 
rung gedeckt. Die \riadie des Feuers ift unbe Anbau des Wohnhauſes ſowie ein Stall in Flan- neun Perſonen mit trichinöſem Yleild|' Nee FE , E 

kannt. men. Die Wehrmannſchaften ſahen ſich daher ge- von einem nicht unterſuchten Schwein. Die 50jäh⸗ — — or : 
* Bromberg, 27. Dezember. Einen plötz⸗ iaa Gi die brennenden Gebäude ihrem Schick rige Antonina Abramowicz ift bereits ge. 
lichen Tod erlitt am Heiligen Abend ; 


um | lal zu überlaſſen und ihr Uugenmert auf die Er: |ftorben,; zwei Perſonen ringen mit dem Tode 
514 Uhr während der Chriſtnacht in der Chriftus- | haltung ber 1 a ebäude zu richten, und der Zustand der weiteren ſechs Perſonen if 
kirche der penfionierte Beamte Hermann Yeri s was ihnen 2 angeſtrengter Arbeit dar gelang, ebenfalls bedenklich. 

cho w Der 77 Jahre alte Herr fant plötzlich in obgleich das Dach des Nachbarhauſes, Eigentum] „ Löbau, 29. Dezember. Ein trauriger 
fih zuſammen, und ein herbeigerufener Arzt des Herrn Raſtuſti, gleichfalls bereits Feuer ge- Unglücksfall ereignete fih in dieſen Tagen 
konnte nur noch den Tod in olge Herz chlags fe ts anor Hatte, Mehrere Arbeiterfamilien verloren beim Landwirt Theofil Gacio in Tuſzewo. 
tellen. — Geldſchranktnacker drangen in das Dach überm Kopfe. Die Frau des G. benötigte eine Schere und be⸗ 
er Nacht zum 24 d. Mts. in das Kontor der * Pakoſch. 25. Dezember. Auf der Strede | auftragte ihre 6jährige Tochter, diefe zu bringen. 
8 Eugen Hofmann, Steinſtraße 2/3, ein. Piechcin legte ein 10jähriger Tauge⸗ Als das Mädchen die h brachte, lief ihm un⸗ 


wegen Hehlerei der Landwirt Albert Voß aus 

empelburg und der Schmied Thomas Wogatz⸗ 

i aus br zu verantworten. Die beiden 
erſten Angeklagten ſtahlen in Bromberg zwei 
Fahrräder und machten ſich dann "i den We 
nach Konitz, angeblich, um Arbeit zu fumen. Au 
ihrer Reiſe kamen ſie dann zu den beiden Mit⸗ 
3 und verkauften ihre Räder. Für das 
Geld wollen ſie ſich Lebensmittel gekauft haben. 
Die beiden letzten Angeklagten kauften die Räder, 
da die jungen Burſchen ſich mit Radfahrerkarten 
auswieſen. Das Gericht verurteilte die beiden 
erſten Angeklagten zu je zwei Monaten 
Gefängnis mit Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
ER die beiden anderen Angeklagten wurden 
reigeſprochen. — Der Vermittler Fra 
Cheret aus Schliewitz, Kreis Tuchel, hat be 
einem Grundſtücksverkauf einen Beſitzer Swent⸗ 
kowſki um 1000 Zloty betrogen. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten zu vier Monaten 
Gefängnis und ſprach ihm eine zweijährige Be⸗ 
e zu, wenn der Angeklagte dem Ge⸗ 
ſchädigten die 1000 Zloty zurückgibt. 


— 


ie öffneten mit Hilfe des ſogen. Krebſes den nichts einen Hemmſchuh auf die Schienen. Kurz glücklicherweiſe ſeine 4 Jahre alte Schweſter in 
Geldſchrank und pons 300 Zloty. Der Be darauf traf der S ug Noa e A den Weg, und dieſe erhielt hierbei mit der Schere 
ijt es bereits gelungen, die Diebe zu verhaften, galen ein, der den tberfland pürte, Der Zug einen Stoß ins Auge. Man brachte das Kind 
die den Behörden ſchon lange bekannt find. Das hielt, und das Hindernis wurde entfernt. Das ſofort zu einem Syerlaiarıt nach Thorn. Das 
geſtohlene Geld hatten ſie allerdings unterdeſſen geſchah abends 10 Uhr. Am nächſten Tage nad: Kind hat aber wahrſcheinlich das eine Augenlicht 
ilfe ehe = raties ei 17 PAV ch mit 1 15 eder . i en 80 verloren. 
ilfe eines Na üſſels Eingang in das Zimmer Verbrechen. as ahnperſona emerkte * i . 
x Portiers arl Kornilow vom“ Kabarett aber die Gefahr, und es gelang ht auch, den Jun- machung bende age 5 ie Au ne 
Daza“, Sie erbrachen einen Koffer aus dem gen zu fallen und ihn auf der Stalion zu- einen Woſciech Bartz, der von dem Militär- 
fie 1600 Zloty ftahlen, jowie einen Wecker mit 5 05 ort erhielt er einen nen Denkzettel, gericht in Graudenz wegen Dejertion ge 
phosphoreſzierendem Zifferblatt. at ondik die Luſt zu folmen Untaten vergehen 1 wurde, Der Serpaftei jott außerbem 417 
* è È : 2 ethe inbru Sl tebjtahle egangen aben, — 
ee eis int ſich hier n Rojewo, Kr, Inewroelam, 20. Dezember, In Am Montag ereignete 100 in den Naa 
abgeſpielt. In der Kinkauer Straße . unſerem Dorfe beſtehen zwei einklaſſige ſtunden ein bedauerlichen Unglücksfall. 
ein Wohnungsinhaber, daß zwei Einbrecher ihn . me polniſche ar a Bann Hauptmann Lipf ti, der fih auf der Fahrt von 
u „beehren“ im Begriffe find. Die Spitzbuben ſch ei fr 11 Jeprar werden bei K 1 5 en den Rudaker Kajernen zu dem Hauptbahnhof be- 
i d . EIEIDnuIESueL U anire 
eine Spitbube 5 ene und ee ee eee eee zuſammengelegt, ten wollte, unterſuchte feine Waffe. Hierbei ent- 
mehr voran. Der hinter ihm laufende Diebes⸗ en De die bisherigen Lehrkräfte unkerrichken lud fid ber Revolver, und die Kugel ging Haupt⸗ 
enoß wendet den alten Trick an und zuft: eft werden. R mann L. durch das Herz, was feinen ſofortigen 
lten! Haltet ihn auf! Haltet den Dieb!“ Der S. Rogafen, 29. Dezember. Am erſten Weih⸗ Tod zur Folge hatte. 
vorn Laufende entkommt aver. Jetzt bleibt der er apiy früh gegen 6 Uhr befand jó der — — 


; itzb wagen des Gutsbeſitzers Fritz Buſſe ` 
ene Spipuse Heben und ermantet tubig Ben dae Oniiejemo auf der eden jur Molterel m |, Hus Rongeebpolen unn Galizien. 


u . j, a 8 „der Nähe des Alexanderparks, als ihm das Gc-| ( Kaliſch, 27. Dezember. Hier wurde auf dem 
ür Her Kerl it Teider entut 3 9 5 17 ſpann eines Anſiedlers aus Gosclejewo Bahnhof der Betrüger Adolf Tiefenbrunner, 
Kriminal beamter“ Der Wohnungs entgegenkam. Da beide Fuhrwerke unbeleuhter der von der Kattowitzer und Poſener Polizei ſteck⸗ 
inhaber läßt ſich blu en, und als N). waren, pomeste die Führer einander nicht, und brieflich verfolgt wurde, feſtgenommen. Als 

b e en vente Au 


blütige fe ' ' i 
En ra me ande SSR a nan D EAI E SIES NESIS ie 


i d 11 2 7 

min“ vorzunehmen, führt ihn der Herr in die ; N 5 s 

Nene A egen Devolo? unb mige | Lesers, De Benk burdbobrt murde une ben gin epa gen, glit aber ans un 

tiger Amtsmiene befihtigt der Spigbube die bekam gleichfalls einen ſtarken Stoß und hat eine fiel neben das Gleis, worauf er von den Beam- 
ohnung ann ai insbeſondere die Türſchlöſſer. tarke Schwellung davongetragen. — Der Schorn⸗ ten verhaftet werden fonnte- 

Er macht ſich Notizen und fordert dann den ver⸗ ſtein eger Gans fe —— ſich nach Rüdtehr aus \ den b dt ſehen. 

trauensjeligen Wohnungsinhaber auf, ſich bei der der Ken tmeffe, um feine Frau nicht zu jtören, in Strykowo, 27. Bee Nachdem die Stadt A. M. 100. Bei der Beurteilung der 

a Geld it een aufgeklärt, daß 1 die Geſellenſtube, machte dort Feuer an and legte ain e e O TADo Sag 32 mrp jest welche Kategorie bei dem Auskauf a u 

len ist. lich dann lajen. Als er ſich um e Ahr nach: zielle Kriſſs durch. Dur plankoſe Wirt, | patents maßgebend ift, ſpielt die Mitarbeit der 

auf einen frechen Diebesſtreich hereingefallen ift. rec noch nicht hatte blicken laſſen, wurde er fait des vorigen Magiſtrats wurde der völlige nächſten Familienangehörigen die mit dem Ge⸗ 
„ Czarnitau, 29. Dezember. Ganz unvermutet Klug Man fand ihn ane einer ſchweren Bankerott der Stadt herbeigeführt. Der jetzige ſchäftsinhaber unter einem e wohnen und 

wurde der Schwerverbrecher Wal kowiak ver⸗Kohlenorydgas vergiftung bewußtlos Magiſtrat ift nicht imſtande, auch nur einen der von ihm unterhalten werden, nach einer ug 

haftet, der, wie bereits feitgeftellt, den Nacht⸗ vor: Erſt nach Jangen Bemühungen gelang es den maſſenhaft proteſtierten Wechſel einzulöfen. Da- | dung des Oberſten Gerichts in Warſchau (vom 

wächter Amerla in Huta i hatte. Aerzten, ihn wieder ins Bewußtfein Ai bei find die Magiftratsgüter bereits von der Dezember 1927) keine None. Ob allerdings 

In Ketten gelegt, wurde er in das hieſige Burg» | rufen, und noch find Tage lang ſchwebte er in (ke belean 1 für rüdjtändige Steuern mit Be- Ihr Finanzamt diefe Entſcheidung anerkennt, ift 


Q 


— —— — — — 3ꝛ m — 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

N. B. in N. Sie haben nicht das Recht, von 
145 Arbeitgeber jetzt drei Jahre nach dem von 

nen erlittenen Unfall eine Entſchädigung zu 
. wenn dem Arbeitgeber nicht eine 
2 Fa Haingteit nachgewieſen werden kann, 
urch die der njet verurfacht worden iſt. Ihre 
Entſchädigung erhalten Sie mit der Ihnen zuger 
ſprochenen Rente. ; pr 
' duch dem die Ei keen ein Gerk, in Polea, 
nach dem die Eintragung deükſcher Vornamen in 
das Standesamtsregiſter verboten ift. 2. Dieſes 
Beſchwerderecht ſteht Ihnen zu. 3. Sie können 
diejer Anzeige mit größter Gemütsruhe entgegen ⸗ 


r 

ericht eingeliefert. $ Lebensgefahr, befindet fih jetzt aber auf dem ſchlag belegt, jo daß die übrigen Gläubiger, meiſt eine andere Frage. Bei der Wahl einer zu nie⸗ 
f eee 29. Dezember. Auf der hieſigen Wege der Beſſerung. lobje: Raufisute, sus einer Berfteigerung wohl drigen Kategorie müllen Sie die Al . nach⸗ 
Treibjagd wurden von 8 Schützen 15 Hafen | * Kogaſen, 26. Dezember. Wegen Betruges nichts mehr für ſich herausſchlagen können. zahlen und ſetzen außerdem einer Verwa 


geſchoſſen. se F $ a u ng gS 1 tu 8 e 13 e n Be tungsitrafe aus. 
n verhaftet: der 19jährige Staniſtaw Ma: Aus Oſtveutſchland. — MMM 
„ Jarotſchin, 29. Dezember. Vom Vorwerk K i ti 
Rufutomwice wurden in einer der Ian 7 a Sabane Watt er nia E fle Cis * Schönlanke, 29. ee Am leten _ Sport und 5 piel. 
Nächte drei gute Pferde im Werte von 3500 Budſin. nerstag wurde die Tu und Feſthalle Das Eiohockenturnier in Kryniea beginnt ſchon 


Zloty de der Stadt Shönlante eingeweiht. Mont r mit ei 
Sar d A enden 92 79 Er 925 ie nd * Schrimm, 28. Dezember. Als in swiaczyn der In dem eigentlichen Feſtſaal mit dem ſeitlich an⸗ „ hi — — 15 — 
en. Um die Spur auf eine falſche Fährte zu 21 Jahre alte Forſtgehilfe Richard Hein de vom |grenzenben Geräteran können rund 750 Per- gon“. Die Warſchauer „Legla“ hat eine 371. 
enken, fuhren ſie zunächſt durch den Wald der Dienſt in das Büro der Förſterei zurückkehrte, jonen Platz finden. Auf der Empore find außer⸗ Niederlage gegen eine Lombinierte Mannſchaft 
Herrschaft Tarce. Hier wurden ſie jedoch von legte er das geladene Gewehr auf den Tiſch und dem noch Plätze für 150 Perſonen vorgeſehen. des Wiener Eislaufvereins in den Knochen 
einan e A E angehalten, er te ned ge⸗ 19 5 12 . e Nac man en - —d ä — — durfte aber gerade genen gefährligen 
A i 1 5 oln i 3. Sr 
„ a Tugen Te Alben Ge ic am Gewehr gu ſchaffen machte. pen fi Aus dem Gerichtsſaal. Warschau ie ebenfalls beteiligt — EE 

chirre und Pferde im Stich und retteten ſich ein Schuß und die ganze 1 tra i y 

luchtartig. Der Beamte ſetzte ihnen nach, konnte Dickbein, ſo daß er moge ſtarken Blutverluftes urteilte den Antoni Zyttowiak und den Woj⸗ ſchaft, in der auch die Poſener Warminſki und 
e aber nicht mehr erreichen. Das gestohlene Ge⸗ eine Stunde darauf farb. ciech Domagala, beide aus Gady, wegen Karaskiewicz ie follen. Das Turnier wird 
ann wurde der Herrſchaft zurückgegeben. * Wirſitz, 28. Dezember. Auf dem Gute R i- Diebſtahls von ee zu 7 Monaten Ge⸗ fünf Tage dauern. z a dani 
tershof brannte in einer der letzten Nächte fängnis bzw. zu 6 Wochen Haft. — Sta- Da Tupalſti nicht reiſen kann, ift endgültig 


— 


Heinze ns „ Bojen, 29. Dezember. Die Straftammer ver- Budopeſt und eine kombinierte polniſche Mann. 


— 


* Liſſa 1. P., 29. Dezember. Einem ſchweren treid b jeder. Es Icheint| niftaw Sobota hatte in der ul, Sfarbowa (fr. beſchloſſen worden, feine Hodeymannjhaft zu den 
ung ls pal fiel der jugendliche Arbeiter e AA ae aadal a ie kan Heint nif r , teine Doten zu 

: ; randſtiftung durch einen Landſtreicher vorzulie-| Luifenitrage) in der Dunkelheit einer Frau Anna Aka emiſchen Winterſpielen in Davos zu ent⸗ 
Drimde, ber bei dem Landwirt Terakewſti auf gen. pit Gen Be iin 18100 91268 zulie⸗ Fa die Handtasche mit 20 Zloty enteiffen Er | fenden. 


dem ehemaligen Gut Grune arbeitet, durch jugend» 1 — Z—— — 
lichen Uebermut zum Opfer. Drinde 1 — mit * Witaſchütz, 29. Dezember. Viel Glück hatte 9 i Ha r zu 3 Monaten Gefängnis Wettervoransinge füt di 31. Dezember 
mehreren Gutsleuten aus der Ritung Marien⸗ die Hiefige Polizei. In der Nacht zum Montag ver 23. D W tans\nge enstag, 2 ® 
of—Grune vom Felde, Als fie an die Bahnüber⸗ drangen zwei Diebe in die Wohnung des Land⸗ „Konitz, 28 ezember. Wegen Diebſtahls] — Berlin, 30. Dezember. Für Das aou ttlere 
ührung kamen, war die Schranke wegen eines wirts D. in Zbitfowo ein, wo fie Gänſe⸗ wurde Frau udwiga Fojut zu drei Mon a⸗ Norddeutſchland: Fortdauer des ve 11 rlichen 
ausfahrenden Eüterzuges geſchloſſen. Drinde federn und Kleidungsſtücke im Werte von 360 ten hefängnis verurteilt, die jedoch der Wetters, zeitweise Regen, noch zien eg 
kroch unter der Schranke durch und verſuchte über Zloty ahlen. Als fie jedoch in Witaſchütz in den Amneſtie unterliegen. Wegen ring“ atten |frifche weſtliche Winde. Für das 2 

die Puffer des noch langſam fahrenden Güter⸗ Jug einſteigen wollten, wurden fie von einem j fih die Kellner Bernhard Mufolfti und Ro- land: Ueberall unbeſtändig, viell Regen, 
zuges auf die andere Seite zu gelangen. Hierbei] Jarotſchiner Wachtmeiſter angehalten. Da die man Lemanczyk, beide aus Bromberg, und Temperatur immer noch über norm 


= ° 
Nervöſe Nenraitheniker | Gärtnerlehrling 
i i illensſchwäche, Energieloſigkei 
eee a rl Schalen dat gni findet per bald in meiner ſehr umfangreichen Gärtnerei 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner- Stellung, nur ordentliche ſolide Leute wollen fih melden. 
vöſen Herz⸗ und Magenſtbrunge e leiden, exhal Fr. Hartmann. Oborniki. 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weise, Nervenleiden. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100 Geſucht zum 1. Juli 1930 evangel, verheirateten 


D Brenneteiverwalter, 


Wir udhen dauernd 

gypothetengelder 

an erſter Stelle zu hohen 

Sade auf erſtklaſſige 
rundſtüͤcke in Stadt und 

Provinz. ‚Mertator* Sp. 

z o. o., Poznat, Stosna 8 

Tel. 15 


Dienstag, d.7.Januar19 , —.— 81% Uhr 
im großen Saale des Evel. Vereinahauses 


Liederabend zur Laute 
Oskar gesem Felder 


8 


Tüchtige 
Vertäuferin 
jür Möbelbeſchläge verlangt. 


Getreidekanimann 


343. alt mit länger. Braris 
u. beend Handelsſch. Deutſch, 


2 W d ber über d bin i in ſeinem Jah verfüg! ee e ya 1 Bol. Materie unaöhüngf anuar 1930 
und mit der Behandlung elektr. Licht⸗ u. Kraftanlagen] deutſch, m ehaltsanſpr., Pom.. unabhängig, nvorverk f i 
agenpier E, vertraut ift. Evangel. Privatſchule am Orte. Beier: eugnisabſchriſten und Mn ſucht entipe. Stellung. Kano an 3. Nmdlung in der 
Rappen oder Fuchswallache. 4 bis 5 Jahre alt, autoz bungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten u. Gehalts⸗ trittsdatum unt. Nr. 52,109 Off. an Ann.⸗ xp. Kosmos putur auss ; 
ficher, 1,65 bis 1,70 m groß, gut eingefahren u. zug- | anfpr. an Hereichaft fiela v. Nowemiaſton / W. |an „Par“, Meje Marcin⸗ Sp.) 99, Poznan Bmwie- e. chuß. 


kowskiego 11. ranniecta 6, unter 2020. 


feft, zu laufen geſucht. A. Bujchle, Oborniti. pow. Jarocin. 


Sinrm. 


Paris, 30. Dezember. (R) Die Stürme an der 
ſranzoöſiſchen Nord- und Weſtküſte haben auch 
wahrend der vergangenen Nacht angehalten. 
Kin der Nordküſte mußten die Fi chor oote in den 
Häfen Zuflucht ſuchen. In der ühe der Hajen- 
ſtadt Le Havré mußte ein Eiſenbahnzug auf 
ofſſener Strecke anhalten, weil umge: 
ſtürzte Bäume die Gleiſe verſperrten. In einem 
anderen Hafen wurde ein Baggerſchiff durch den 
Sturm an des jelfige Wier geworſen und voll- 
tommen zerſtzrt. Die zwölf Mann ſtarle Bejagung 
konnte ſich ur mit Mühe retten. An einer aus 
dem 11. Jalrhundert ſtammenden hiſtoriſch wert⸗ 
vollen Kirde wurde die 25 Meter hohe gotiſche 
Spitze des Kirchturms eingeriſſen. Die 
Steinmaſſet fielen auf das Kirchenſchiff und 
durchſchlugen das Gewölbe. Da der Einſturz ſich 
nicht während des Gottesdienſtes ereignete, wurde 
niemand verletzt. 


Auch ius Belgien werden ſchwere Sturm- 
ſchüden zemeldet. Auch hier find Türme von meh: 
reren irchen umgeriſſen worden. An vielen 
Orten ind Fußgänger durch herabſtürzende Shorn- 

ine und Dachziegel verletzt worden. Gegen 

ben? legte jih der Sturm. 


Eii deutſches Schiff, das ſich auf dem 
Weg von der engliſchen Küſte nach Antwerpen 
befald geriet bei dem geſtrigen Sturm in See⸗ 

no, Die Bemannung des Dampfers wurde von 
einem engliſchen Rettungsboot und einem zu 
pre geeilten Motorboot geborgen. Das ſteuer⸗ 
œ umhertreibende Schiff wurde ſpäter von 
Shleppern aufgefunden und verankert. 


— — 


Zur Lage der bulgariſchen 


Minderheit in Rumänien. 
Die bulgariſche Minderheit und ein 
Regierungswedhiel. 

Die bulgariſche Minderheiten - Zeitichrift 
„Edinjtovo“ führte aus: Die bulgariſche 
Minderheit lönne non einem Regie- 
rungswechſel in Rumänien nichts 
Gutes erwarten. Sie ift zu dieſem Schluß 

langt, nachdem ſie die Mentalität aller der⸗ 
es ſtudiert habe, die gegen die Regierung 
Maniu ankämpfen, um ihm die Macht zu ent⸗ 

reißen. Die bulgariſche Minderheit dürfe ſich 
keinerlei Illuſionen über die Ge: 
fühle dieſer Leute hingeben, für die die Bul⸗ 
aren keine gleichberechtigten Bürger ſeien. Die⸗ 
Ir Tatbeſtand gibt zu erniten Bedenken Anlaß. 
ie bulgariſche Minderheit dürfe in keinem Falle 
gleichgültig bleiben gegenüber den großen Gefah⸗ 
ten, die ſelbſt ihre Exiſtenz bedrohen. Es gelte 
die Maske von denjenigen herunterzureißen, die 
durch heimliche Umtriebe gegen friedliche Bürger 
ergehen. Die bulgariſche Minderheit ſolle ſich 
gut organiſieren, um allen Angriffen gegen 
gewährleiſtete geheiligte Rechte begegnen zu 
können. Die Bulgaren ſeien loyale Staats⸗ 
bürger und wünſchten ſolche zu bleiben. 


Die gegenwärtigen Zuftände. 


Die Zeitſchrift „Edinſt vo“ erklärte an an= 
derer Stelle: Welche Ergebniſſe hat das ſtets 
loyale Verhalten der bulgariſchen Minderheit in 
Rumänien gezeitigt? Ein vollkommener 
kultureller und wirtſchaftlicher 
Niedergang! Außer in den Städten beſtün⸗ 
den nirgendwo bulgarische Schulen. Und die 
wenigen bulgariſchen Schulen in den Städten 
könnten bald nicht mehr weiter beſtehen, da fie 
bisher keinerlei Subventionen von ſeiten des 
Staates erhielten. Der Vertrag über den $ 
der Minderheiten fei ein toter Buchſtabe 
geblieben. 

Die rumäniſche nationaliſtiſche „Actiunca 
Romanesca din Duftor“ trat in einem 
Artikel für eine beſchleunigte Rumäni⸗ 
lienung den Neu⸗Dobrudſcha ein. 


Blatt 
de 


3 iir 
in der nir 


30 Dezember, (R.) Auf einem por: 
dampfer brach eine Meuterei aus 
ingen, die auf dieſem Dampfer nach 
ſch⸗Weſtafrika gebracht werden ſollten. 
ige, die zu lebens länglicher 
beit verurteilt worden waren, 
weimal auf offener See ihre Wächter 
o daß dieje von der Waffe Gebrauch 
Bei der Ankunft des Dampfers 


bereit, um die Sträflinge ins Ge 
nsportieren. 


Maybach 7. 


„ 30. Dezember. (R.) 
Gründer der Maybach⸗Werke und Mitbegrün⸗ 
der der Daimler⸗Motorgeſellſchaft, ſt ar b geſtern 
früh im Alter von 84 Jahren in Stuttgart. 


Ertrunken. 


Stettin, 30. Dezember. (R.] In einem vor⸗ 
pommerschen Ort ertranlen geſtern zwei Kinder 
beim Spielen auf dem Eiſe. 


Lohnerhöhung. 


Paris, 30. Dezember. (K.) į 
Eiſenbahngeſellſchaften haben eine Lohnerhöhung 
für die Eiſenbahnarbeiter ab 1. Januar be⸗ 


10. Januar in Brüſſel ſtattfindet, 


i Die lekten Telegramme. 


tand ein itarfes Aufgebot portugiefi- 


Ma sá ch, 


Die franzöſiſchen | 


-+ DPoiener Tageblatt < 


Schwarze Hochzeitsgäſte in Rom. 


In Rom traf eine Abordnung von Negerfürſten aus dem afrikaniſchen Somaliland, das in italie- 
niſchem Beſitz iſt, ein, um an der Hochzeit des Kronprinzen Humbert mit Prinzeſſin Maria Joſs 
von Belgien teilzunehmen. 


Aus der Republik Polen. 


Interrnationale Konferenz 
der Zuderproduzenten. 

Poſen, 29. Dezember. Zur internationalen 
Konferenz der Zuckerproduzenten, die am 
begeben ſich 
von polniſcher Seite der Poſener Landſchaftspräſi⸗ 
dent Józef Zychlinſti und Dr. Tadeusz 
Dzazdzynſki aus Polen, ſowie Herr Zar 

leniczuy aus Warſchau. Es nehmen an der 
een Vertreter Deutſchlands, Belgiens, 
Polens, der Tſchechoſlowakei und Ungarns teil. 


Grabſki ſchwer erkrankt. 


Warſchau, 30. Dezember. Der frühere Finanz⸗ 
miniſter Grabſki ift nach einer Meldung des 
„Robotnik“ ſchwer erkrankt und befindet 
fih in einem Lemberger Krankenhaus. Es folt 
die Gefahr drohen, daß ihm ein Bein amputiert 
werden muß. l 


Der neue Sowjetgefandte. 


Warſchau, 30. Dezember. Die polniſche Regie: 
rung hat dem neuen Sowjetgeſandten in 


N e in Kowno war, ihr Agrement er⸗ 
eilt. 
Wohnungsbauaktion. 

Warſchau, 30. Dezember. Am 7. Januar findet 
eine vom Arbeitsminiſterium einberufene Kon- 
ferenz über die Wohn ungsbauaktion 
ſtatt, die von „ ade geführt 
wird. An der Konferenz nehmen u. a. auch die 
Stadtpräſidenten von Warſchau, Lemberg, Poſen, 
Lodz, Krakau, Soſnowiec, Boryſlaw, 9 aya. 
und Gdingen teil. 


Der polniſche Delegierte für Haag. 

Warſchau, 30. Dezember. (AW.) Der Präſi⸗ 
dent am Oberſten Gericht, Jan Mrozow⸗ 
ki, Delegierter der polniſchen Regierung für die 
Haager Konferenz, iſt nach Paris abgereiſt, um 
ſich von dort aus dann nach dem Haag zu begeben. 


Propagandaflug. 


Warſchau, 30. Dezember. Hauptmann Orlin⸗ 
jti ſoll Ende Februar auf einem polniſchen Flug⸗ 


ar⸗ zeug „P. G.“ einen großen Propaganda⸗ 


ſchau. Antonow⸗Owſiejenko, der bisher flug durch ganz Europa unternehmen. 


Lilauiſcher Shaher. 


die Verhandlungen um 


Memel, Ende Dezember. 


Obwohl ſchon faſt zehn Jahre ſeit der Ab⸗ 
e rd Memelgebiets von Deutſchland ver⸗ 

ngen 
ungsverhandlungen. Das Vertragswerk, das 
Anfang dieſes Jahres zwiſchen Deutſchland und 
Litauen in Kraft trat, ordnet durchaus nicht alle 
ſtrittigen Fragen. Von den zahlreichen noch offen⸗ 
ebliebenen iſt eine der wichtigſten die Regelung 
Br Rechtsanſprüche der im Memelgebiet 
verbliebenen ehemals preußiſchen und der 
KReichsbeamten. Die nationallitauiſchen 
Kreiſe möchten dieſe Beamten, die das Gros der 
memelländiſchen Beamtenſchaft bilden. am liebſten 
aus dem Gebiet drängen und hetzen ſchon ſeit 
Jahren ganz maßlos. Die memelländiſche Be⸗ 
dölkerung dagegen hat das größte Intereſſe an 
dem Weiterverbleiben und der Sicherſtellung die: 
er Beamten, da von ihrer Arbeit das Wohl und 
Wehe der verſchiedenen Zweige der autonomen 
Verwaltung, beſonders des Schulweſens, ab⸗ 
hängt. . 4 

Es würde zu weit führen, alle die Schwierig: 
teiten aufzuzählen, die dieſen Beamten bereitet 
werden. an will vor allem verhindern, daß die 


ſchloſſen. Die Erhö ä ür d Min⸗ 
aalen aasee . We . alae S in 


Hauseinſturz in Mancheſter. 
London, 30. Dezember. (R.) Während des 
geſtern herrſchenden ſchweren Sturmes ſtürzte ein 
Haus in Mancheſter ein. Eine Frau und ihre 
bjährige Tochter wurden getötet, pier andere Kin: 
der verletzt. 


Schwerer Verkehrsunfall. 


Lörrach, 30. Dezember. (R.) Auf der Orts: 
ſtraße von Eimeldin en fuhr heute at zwilchen 
1 und 2 Uhr ein Arzt aus Kirchen mit jeinem 
Auto in eine Gruppe junger Leute hinein, von 
denen einer ſofort ge et und einer jo 
ſchwer verletzt wurde, daß er bald nach ſei⸗ 
ner Einlieferung in das Krankenhaus ver ſt a r b. 
Der Autofahrer wurde verhaſtet. 


Schießerei. 


Berlin, 30. Dezember. (R.) In der Nähe des 
Görlitzer Bahnhofs kam es in der vergangenen 
Nacht zu einer ziemlich lebhaften Schießerei 
wiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten. 

ier Perſonen wurden teilweiſe ſchwer verletzt ins 
Krankenhaus gebracht. Bier Nationalfozialiſten 
wurden als mutmaßliche Täter ſeſtgenommen. 
Der Anlaß zu dem schweren Zuſaumenſtoß iſt noch 
nicht ſeſtgeſtellt. 


nd, ſchweben noch immer die Ueberlei⸗ 


die deulſchen Beamten. 


Beamten nuch den preußiſchen Gehalts: 
ſätzen beſoldet werden. Das wäre zur Not 
noch verſtändlich, wenn we Kaſſen der 
litauiſchen Regierung die Unterſchiedsbeträge zu 
tragen hätten; aber das iſt nicht der Fall. 
Den Beamten find die erworbenen Rechte durch 
en Artikel des Memelſtatuts gewähr⸗ 
Lleiſtet; auch Artikel 4 des Abkommens, das im 
Januar 1920 zwiſchen den alliierten und aſſoziier⸗ 
ten Mächten und Deutſchland betreffend die Ab- 
tretung der Gebiete von Danzig und Memel ab⸗ 
eſchloſſen wurde, jagt von den ehemals preußi⸗ 
en und den R 5 

lung, daß ſie ihre in Deutſchland erworbenen’ 
Rechte behalten, u. a: 

Wenn ſie endgültig im Dienſt abgetretener Ge⸗ 
biete verbleiben, werden ihre Deutſchland gegen⸗ 
über wohlerworbenen Rechte unter Bezugnahme 
auf den Zeitpunkt der Uebergabe der Gebiete 
feſtgeſtellt und bilden den Gegenſtand eines ſpä⸗ 
ee u 

rend nun das ommen für Danzig ſchon 
ſehr früh abgeſchloſſen wurde, begannen dle ent⸗ 
Dea Verhandlungen zwiſchen Litauen und 
eutſchland erſt im letzten Oktober. Sie 
dauerten nur einige Tage, wurden dann Anfang 
Dezember in Kowno wieder aufgenommen, aber 
nach vierzehn Tagen wiederum unterbrochen. 
Die amtliche Litauiſche Telegraphenagentur 
glaubt zwar von dem MI ndihaftligen und ver⸗ 
trauensvollen Geiſt, in dem die Beratungen ge⸗ 
führt worden find“, und von einer „Annäherung 
der gegenſeitigen Auffaſſungen“ berichten zu 
können; wie aber zuverläſſig verlautet, ſind die 
Verhandlungen trotz der Klarheit der beſtehenden 
Rechtsverhältniſſe noch keinen Schritt 
weiter gekommen, weil Litauen, deſſen 
Hartnäckigkeit bei zwiſchenſtaatlichen Verhandlun⸗ 
gen bekannt iſt, Schwierigkeiten macht. Es ver⸗ 
lautet ſogar, daß Litauen Forderungen ge⸗ 
ſtellt habe, die mit dem Gegenſtand der 
Verhandlungen überhaupt nichts zu 
tun haben. . MAA 

Die memelländiihe Autonomie ijt bekanntlich 
gelhalien worden, um „Die Rechte und die 
Kultur der Bewohner des Gebiets zu erhalten“. 
Inwieweit dieſer Jweck erreicht werden wird, 
hängt zu einem großen Teil von dem Ausgang 
det ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Litauen über die Lage der Beamten im 
Memelgebiet ab. 


der engliſche Erzbiſchof 
über die Wirt chaft. 


London, 30. Dezember. (R.) In England hielt 
ehr der Erzbilchof von Ca nissan einen 

undfunkvortrag über die Lage der engli⸗ 
ſchen Wurtſchaft. Der Erzbiſchof von Canter- 
bury ift einer der höchſten Geiſtlichen der engliz 
ſchen Hochkirche. Der Erzbiſchof führte u. a. aus, 
daß England ſeit langen W ren eine lüßrenhe 
Stellung in der Weftwirkſchaft gehabt habe. 


eichsbeamten nach der Feſtſtel⸗⸗ 


Dieſe Stellung ſei als geſichert erſchienen, und 
man habe erſt in den letzten Jahren erfahren, daß 
dieſe führende Stellung ernſtlich bedroht 
ſei. Er wolle nicht ai o a Maßnahmen 
beſprechen, ſondern nur alle Engländer zur Er⸗ 
füllung ihrer wirtſchaftlichen Pflicht ermahnen. 
Dieſer Vortrag ſollte auf die Rundfunkſender 
Amerikas übertragen werden. Infolge des Stur⸗ 
mes aber brach die Antenne des engliſchen Kurz⸗ 
wellenſenders, jo daß die Uebertragung nicht 
gelang. 
— — — 


gleuererleichterungen 
in Frankreich. 


Paris, 30. Dezember. (R.) Die franzöſi⸗ 
ſche Kammer genehmigte am Sonntag abend 
nuch knapp zweiſtündiger Beratung einſtimmig 
die Geſetzesvorlage über die Steuererleich⸗ 
terungen. Im Laufe der Ausſprache hatte 
die Regierung die Vertrauensfrage geſtellt, die 
mit 319 gegen 262 Stimmen zu ihren Gunſten 
entſchieden wurde. Das angenommene Geſetz 
ſieht Steuererleichterung in Höhe von 1147 Mil⸗ 
lionen Frank vor. Das Geſetz ging dann ſofort 
dem Senat zu, der bis in die ſpäten Nacht⸗ 
ſtunden tagte. Miniſterpräſide Tardieu, der’ 
am Sonntag zwiſchen Kamme, und Senat hin 
und her eilte, um die Arbeiten der beiden Häuſer 
möglichſt zu beſchleunigen, richtete an die Abge⸗ 
ordneten einen letzten Appell, den guten 
Willen zu zeigen und im nationalen Intereſſe die 
Arbeiten noch am Sonntag zum A b⸗ 
ſchluß zu bringen. Die Regierung hätte nur 
noch den Montag und Dienstag zur Verfügung, 
um die Sachverſtändigen zuſammenzuberuſen und 
die Reiſe nach dem Haag vorzubereiten. 


. — 


Zu den Verhältnis zwiſchen 
Ukrainern und Ruſſen in Galizien 


Das Lemberger ruſſiſche Blatt „Rußkij Gelos“ 
brachte längere Ausführungen, die das Bers 

ältnis zwiſchen Akrainern und 

uſſen in Galizien charakteriſieren. In 
dieſen Ausführungen war geſagt: Die erſte Fackel 
iſt aufgeloht, die im ſchwergeprüften Galizien 
einen Bruderzwiſt zwiſchen Ukrainern und Ruſſen 
beleuchtete. In dieſem verantwortungsvollen 
Moment gilt es, ſich über die Zuſammenhänge der 
Bewegung klar zu werden. Die „Ruſſiſche 
Agrar⸗Parte!“ (RAP) ſpielt in der letzten 
Zeit ein verräteriſches Spiel, indem ſie mit dem 
ſogenannten „rutheniſchen Separatismus und 
anderen Denunziationen die ukrainiſche und die 
euie Bewegung in Galizien vor den polni: 
ſchen Behörden und der polniſchen öffentlichen 

einung zu kompromittieren ſuchte. Dieſes ver⸗ 
räteriſche Vorgehen der ſogen. „Ruſſiſchen Agrar: 
Partei“ hat Empörung in weiten ukrainſſchen 
und in tuſſiſchen Kreijen hervorgerufen. Nichts⸗ 
deſtoweniger haben nationaliſtiſche ukrai⸗ 
niſche Blätter eine Hetze gegen die geſamte 
ruſſiſche Bewegung in Galizien eingeleitet . . 
Eben wollen wir nur feſtſtellen, daß nationaliſti⸗ 
ſche Ukrainer in Ben ruſſiſche Einrichtungen 
demolierten. Wir willen, daß die anderen amts 
baren Ukrainer anders denken. 
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mtlich in Bojen. Iwierzuntectg“ 


Was soll ich jetzt ausspielen? 


in allen Situationen stets die richtige Karte 
auszuwerfen, ist eine Kunst, die der ehemalige 
Schachweltmeister Dr. Emanuel Lasker in 
seinem soeben erschienenen Werk „Das ver- 
ständige Kartenspiel“ lehrt. Alle bekannten 
Kartenspiele wie Bakkarat. Ekarté, Skat, Poker 
und Bridge werden ausführlich besprochen 
und die richtige Spielweise erklärt. 


Geheftet 13.20 Zloty, Ganzleinen 17.60 złoty, 
Zu beziehen durch die Generalauslieferung 


Concordia -Buchhandlung 


Poz LÄ, ulica Zwierzyniecka E 


Nachruf. 


Am 20. Dezember 1929 wurde uns unſere inniggeliebte mütter⸗ 
liche Freundin 


Fräulein Hedwig Schober 


plötzlich genommen, drei Monate vor Vollendung ihres 80. Lebensjahres. 

Tief ergriffen ſtehen wir an dem Grabe dieſer von uns allen 
innig verehrten und geliebten Frau. Allen Mitgliedern unserer Familien 
iſt ſie länger als ein Menſchenalter mit der gleichen Liebe, dem gleichen 
Verſtändnis und der gleichen Hingabe begegnet. Ihr Leben war Mühe 
und Sorge für andere und darum war es ſo reich geſegnet Sie wird 
in unſeren Herzen fortleben als einer der treueſten Menſchen, die wir 


je beſeſſen haben. 
Rechtsanwalt Richard Dyckerhoff u. Frau. Köln, 
Rittergutspächter Erich Hermann u. Frau. Vucz, 
Dr. med. Albrecht Warnecke u. Frau, Dresden. 


Sees 
295 schon vor u 
i. Weltkriege i 


a 
M erhalten Sie 


æ schnell und gut 2 


Qörlitz 
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ihre wohlgewählten Läger m jeder Art A 
Te | A Fenster u. Türen „ 
Weingroßhandlung |} — 
$ 
Gegründet 1868 — 
— 


Foanati, Wroclawska 33/34 -Telefon 1194 


Getreidelfaufmann 
hübſch. Eriein., 34 J. alt, 
aus gut. Fam. mit größ. Var- 
vermög. wünſcht wirtſchaftl. 
ſympath. Dame, am liebſt. 
m. eig. Unternehm., zwecks 
ſpät. Heirat kennenzulern. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6 unter 2021. 
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IK l Art, wie Perjonen- Lait- Sefer en und 
| F Brant Hije, neue U. gebrauchte, ftet® at Oe Der Feinschmecker aben 4. 
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Masken - Im 


(aud in N verleiht zu 
günft. Bed. Szymańska 
ul. Ki Eing. Murna 2. 
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Für Maskenbälle verleiht 


Roſtüme. 


Gwarna 17, 1 Tr. rechts. 
— — —— 


Puppen- 
N. Kinderwagen 
sowie Dreiräder 


liefert billig 


= GUMY] 


Inh. Georg Lesser 


ul. 27 Grudnia 15. Hof r. 


Für das neue Geschättsjahr : 
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Möbl. Simmer 


zu vermieten. 
Fr. Ratajczaka 11a, ri { 


Geräumiger Laden 
m. Badeneinyidtg.geeign. für 
Geſchäſt u Handwerk, anſchl. 
2 Zimmer, Küche v. 1.1.1980 
od ſpãter zu vermieten. 
H. Hirsch, Wrzesnia 
ul. Sienkiewicza. 27. 
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in kürzester Zeit und zu mässigen Preisen. 
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- ALLEINVERTRETUNG der 
vielfach patentierten Kontrollbuchhaltung 


„Oefinitir“ 


Unverbindliche Vorführung und Auskunft jederzeit. 


D 


@N_POZNAN-ALEJE MARCINKOWSKIEGO 6 S — 
TELEFON 32-93 
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Auf b. Halbdorftirchhofe 
Półwiejska 27. find 


Mietsräume 
abzugeben, 
Reflettanten wollen ſich 


melden bei Herrn Bau⸗ 
meite gan de, 


PAPIER, BURO-ARTIKEL, SCHREIBMASCHINEN takova 18T 
WERKSTÄTTEN FÜR BUCH- UND STEINDRUCK N 
SUCH NSR KONTÖBUCHER FABRIK m. Kirchenrat 


der Kreuzkirche. 


> Posener Tageblatt 


u „sessessssnee ELLTILIIILLLILEELETTITTIITTISTIIII IT? 


Anny Vorkert 
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Röstkaffee 7 


Statt Marten. 


Qymnasiallehrer Otto Ju mm 


Sula qumm, geb. Hermann 
Dermählte 


Georg Gembus 


Derlobte 


Goznan, im Dezember 1929. 
Sw. Jerzego 3. 


Qoznań 
Weihnachten 1929 


s, 
ET ERSTEN ET 


Heute früh 5 Uhr folgte «feinem lieben Sohne Hermann tanit in 
den Tod mein inniggeliebter Mann, unſer guter, treujorgender Vater 
und Schwiegervater, unſer liebes Großväterchen, Onkel, Vetter und 
Schwager, der ehemalige 


Jürſil. Thurn und Su ſche domänenpädjer 


Hermann Sehreiher-Druiszew 


im fajt vollendeten 81. Lebensjahre. 


In tiefſter Trauer: 


Eleonore Schreiber, geb. Bäumer, 
Eduard Schreiber-Dameran, 
Helene Schreiber, geb. Sleinhoff, 
Ferdinand Schreiber-Gulleulag, 
Anni Schreiber, geb. Nicolai, 
Hellmuih Materne-Wolenice, 
Emmy Materne, geb: Schreiber, 
Matthias Schreiber-Loſſen * 
und 7 Enkelkinder. 


Bankau, den 27 Dezember 1929 
(Boft Löblau, Freie Stadt Danzig). 


findet am Dienstag, dem 31. Dezember 1929, um 14 Uhr 


Die Beerdigun 
Kapelle des St. Georgen⸗Friedhofes aus ſtatt. 


in Dirſchau von der 


zur Aufführung gelangt 


| Jugendfreunde 


von Ludwig Fulda 
Regie: Frau Lina Starke. 


— — ` 
Anschliessend Ball. 
Der Vorstand. 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei 
Firma J. Stoschek, Sw. > arcin, zu haben. 
1. Platz 4.50 zt, II. Piet: 50 zi, III. Platz 
2.50 zł, IV. Platz I z}, Stehpietz 1.00 z: 
1 einschliesslich uer. 


Tanzunterricht! 
P. Mikotajczak, Pocztowa 29, 1. 


Der PPRS für Morde 5 Donnerstag. 


00 


— 
Fr. Ratajczaka 40 


9 den 9. Januar 1 onntagskurſus für 
(Scke ul. 27 Grudnia' 1) Auswärtige, Uhr. beginnt am 


zu jeder Zeit. 


chep bo: y an 
5. Januar 1930. Einz 


werden roh, alao unsers 
stet vom Koffein bef dit. 
In gross en moderne” Salagon 
entsteht der koffeintreie 
kaffee Hag. Das patentierte 
Hag -verfahren ernsglicht 
es, aus dem Kaffee nur gie 
überflüssigen Bestandtei- 
le zu ent fernen. 1 1 Ange 
nehmen und beksfni tenen 
Eigenschaften dienen in 
kaffee Hag volı erhalten 


